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Weimarer Koalition als Nettungsanker? 


Volkspartei und Demokraten tagen 


Kompromißverſuche und Vertagungsvorſchläge 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 3. März. Der Sonntag hat neben 
einer Tagung des Reichsausſchuſſes der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei Fraktionsſitzungen der 
Deutſchen Volkspartei wie der Demokraten 
gleichzeitig gebracht, zu denen die Mitglieder 
telegraphiſch herbeigerufen worden waren. 
Das Ergebnis iſt ohne Zweifel 


— — ———— 
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malige Verſteifung der Lage. Beſonders 
die Deutſche Volkspartei hat hinſichtlich des Not⸗ 
opfers an ihrem bisherigen Standpunkt feſt⸗ 
gehalten, d. h. ſie lehnt das Notopfer als eine 
Sonderſtener ab, fordert nach wie vor die Sa⸗ 
nierung der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt⸗ 
lung und Arbeitsloſenverſicherung und das 
Ende der Zuſchußwirtſchaft und erklärt 
für den Augenblick eine Erhöhung der direkten 
Steuern für unerträglich, ja, fordert deren Sen⸗ 
kung. 

Die Demokraten, die gleichzeitig tagten, 
haben bei einer Stellungnahme, die prinzipiell 
der der Deutſchen Volkspartei naheliegt, den 
noch Kompromißverſuche gemacht. Sie 
wollen jetzt den ſchon bekannten Vorſchlag des 
Reichsernährungsminiſters Dietrich in der 
Form wieder aufgreifen, daß das Notopfer für 
Einkommen von mehr als 8 400 Reichsmark zwar 
in dieſem Jahre bezahlt werden ſoll, daß aber 
gleichzeitig dafür Schuldſcheine des Reiches 
gegeben werden ſollen, die im kommenden Jahre 
an Steuer ſtatt in Zahlung gegeben werden 
können. Ob dieſer Plan, der in den letzten Tagen 
eigentlich ſchon einmal geſcheitert war, 
jetzt noch irgendwelche Ausſicht hat, als Kom⸗ 
promiß im Kabinett anerkannt zu werden, 
erſcheint ſehr fraglich. Die allgemeine Auffaſſung 
geht dahin, daß es jetzt ſchon für Kompromiſſe zu 
ſpät ſei. 

Nach der Entſcheidung der volksparteilichen 
Reichstagsfraktion wird die heute vormittag 
10 Uhr ſtattfindende Sitzung wohl nichts anderes 
feſtſtellen können, als daß eine Einigung 
nicht zu erzielen iſt. Dann wird der Reichs- 
finanzminiſter, Profeſſor Moldenhauer, wie 
man allgemein annimmt, feinen Rücktritt er⸗ 
klären. Die einzige Möglichkeit, dieſes 
Ereignis hinaus zuſchieben, iſt wohl nur 
noch ein Beſchluß des Kabinetts, angeſichts des 
demokratiſchen Vermittlungsvorſchlages ſich zu⸗ 
nächſt zu vertagen. Man nahm am Sonntag 
nicht an, daß auch der Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius ſofort mit Moldenhauer aus dem 
Kabinett ausſcheiden wird, glaubt vielmehr, 
daß Dr. Curtius die Verabſchiedung der 
Noungvorlagen durch den Reichstag a b⸗ 
warten will. Dann freilich wird das Aus⸗ 
ſcheiden auch des zweiten volksparteilichen Mini⸗ 
ſters für wahrſcheinlich gehalten. 


In der Erörterung des Sonntags ſpielte der 
Geſamtrücktritt des Reichskabinetts nicht mehr 
die Rolle, wie am Tage vorher. Man rechnet 
jetzt vielmehr damit, da man wieder einmal den 
Rechenſtift zur Hand genommen hat und feſtge⸗ 
itellt hat, daß eine theoretiſche Mehrheit für die 
Weimarer Koalition vorhanden iſt, daß die Re⸗ 


0 


eine aber⸗ hergeſtellt, die in den letzten N 
TE eee eee TR 58 fordert wurde. Ob dieſe Form der Regierung 
freilich für das Volk und die deutſche Wirtſchaft 


gierung des Reiches in den allernächſten Tagen 
ſich von der Großen Koalition zur Weimarer 
Koalition umwandeln werde. Dann wäre in der 
Tat vielleicht die Reichstagsauflöſung zu 
vermeiden und es wäre jene „Homogenität 
zwiſchen Regierung im Reich und in Preußen“ 

onaten ſo oft ge⸗ 


erſprießlich ſein kann, iſt wohl eine zweite 
Frage. 


der neue Iberburghauptmann 
der Wartburg : 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eiſenach, 3. März Zum Nachfolger des im 
Herbſt vorigen Jahres verſtorbenen Burghaupt⸗ 
manns Hans Lukas von Cranach wurde vom 
Stiftsausſchuß der Wartburg Dr Hans von der 
Gabelentz gewählt. Der neue Oberburghaupt⸗ 
mann ſtammt aus alten thüringiſchem Geſchlecht, 
war längere Zeit in Wermar als Muſeums⸗ 
direktor tätig und erhielt ſpäter einen Ruf als 
Leiter des Deutſchen Kunſthiſtoriſchen Inſtituts 
in Florenz. Er hat weite Reiſen innerhalb 
Europas und in außereuropäiſchen Ländern 
unternommen. Er tritt jein neues Amt wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon am 1. April 1930 an. 


Steuerſenkung 
muß geſetzlich feſtgelegt werden 


Dꝛeꝛr Befitäe Der Deutinen Baltspurtei "5 


(Telegraphbiſche Meldung 


Berlin, 3. März. Parteivorſtand, Reichs⸗ 
ausſchuß und Reichstagsfraktion der Deuiſchen 
Volkspartei traten heute nachmittag 5 Uhr im 
Reichstag zu einer gemeinſamen Sitzung 
zuſammen, nach der die folgende offizielle Er⸗ 
klärung ausgegeben wurde: 


Die DBP. ift der Auffaſſung, daß das 
jeder Finanzreform eine Ent⸗ 
laſtung der Wirtſchaft. die Wiederherſtellun 

der Rentabilität in Landwirtſchaft, Hande 

Handwerk und in der Induſtrie ſowie die Förde 
rung der Kapitalbildung ſein muß Nur 
auf dieſem Wege iſt es möglich, das größte der 
ſozialen Uebel, die Arbeits loſigkeit wirk⸗ 
jam zu bekämpfen und aus dem 3⸗Millionen⸗ 
Heer der Erwerbsloſen einen möglichſt großen 
Teil wieder in die Wirtſchaft einzugliedern. 
Nachdem die Entwicklung der Finanz- und 
Kaſſenlage des Reiches, die die von allen Seiten 
als notwendig erkannte Senkung der direk⸗ 
ten Steuern für das Jahr 1930 unmög⸗ 
lich gemacht hat. muß die geſetzliche Fee ſt⸗ 
legung einer ſolchen Senkung für das 
Jahr 1931 gefordert werden. 


Kernitüd 


a en 


Unter keinen Umſtänden wäre eine 

neue Erhöhung der direkten Steuern 

tragbar, gleichviel unter welcher Be⸗ 
zeichnung ſie erfolgt. 


Das ſogenannte Notopfer würde außerdem 
den Willen zur Reform auf der Ausgaben⸗ 
ſeite des Reichshaushaltes im Keime er⸗ 
ſticke n. Im Zuſammenhang mit dem Reichs 
haushalt 1930 müßen daher folgende Maßnah⸗ 
men getroffen werden: 

Geſetzliche Sicherung der Musgaben- 
ſenkung im Reich. Ländern und Gemeinden, 
insbeſondere auch durch Sanierung der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung: 

unter Vermeidung jeder weiteren Er⸗ 
höhung von direkten Steuern, geſetzliche 
Feſtlegung einer Senkung dieſer Steuern 
vom Beginn des nächſten Haushaltsjahres ab. 

Die entſprechenden Beſchlüſſe wurden ein- 
ftimmig gefaßt. 


Demokraten gegen Steuererhöhung 


. . aber für das Notopfer in Form einer Anleihe 
[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. März. Die demokratiſche 
Reichstagsfraktion faßte geſtern nach längerer Be⸗ 
ratung einen Beihluß, in dem es heißt: 

„Die Deutſche Demokratiſche Reichstagsfraktion 
erachtet aus außen- und finanzpolitiſchen Gründen 
die baldige Verabſchiedung des Poungplanes für 
unbedingt geboten. Die Fraktion hält daran feſt 
daß der entſchiedene Verſuch gemacht werden muß, 
den Fehlbetrag des Haushaltes durch Er⸗ 
ſparniſſe weſentlich zu verringern. Sie 
wird mit Anträgen hervortreten, ſobald der Haus⸗ 
halt vorgelegt ſein wird. Sie wird insbeſondere 
die Reform der Arbeitsloſenverſicherung verlangen. 
Die Fraktion verſchließt ſich nicht der Einficht, daß 
zur Deckung des Reichsdefizits eine Erhöhung der 
Laſten für das Jahr 1930 unabweisbar iſt. 
erhebt gegen das Finanzprogramm des Reichs⸗ 
finanzminiſters keine arundſätzlichen Ein» 
wendungen. Dagegen lehnt ſie es ab, in eine 
Erhöhung der direkten Steuern zu willigen. Sie 
teilt auch die ernſten Bedenken gegen das ſo⸗ 
genannte Notopfer der Feſtbeſoldeten. 

Die Fraktion würdigt jedoch den 
heuren Ernſt der Lage. Eine 
gierungskriſis dieſem 
droht eine 
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unge rid angekommen. 


Aubenblick unternehmen wird, und die nach 
Kataſtrophe heraufzubeſchwö-] Rio de Janeiro, Havanna und New Pork füb. 


ren. Die Fraktion billigt deshalb die vermittelnde! ren ſoll. 


Haltung des Miniſters Dietrich und bittet ihn, 
auch weiterhin auf eine die Kriſis vermeidende 
Verſtändigung hinzuwirken. Sie ſtellt, um 
zu einer ſolchen beizutragen, die Frage zur Er⸗ 
örterung, ob nicht ohne Nachteil für die Kapital⸗ 
bildung die wirtſchaftlich Leiſtungsfähigen durch 
enen einmaligen und proviſoriſchen Notbei⸗ 
trag zur Linderung der gegenwärtigen Finanz 
not beitragen und zugleich einer künftigen wirk⸗ 
lichen Finanzreform den Weg bereiten können. 
Dabei müßte gewährleiſtet werden, dar 
die Mehrzahlung im Jahre 1931 zurück⸗ 
erftattet wird Dabei wäre gleichzeitig feſtzu⸗ 
legen, daß die Erleichterung des Haushaltes 
im Schre 1931 (durch Wegfall der 450-Millionen- 
ausgabe) zu einer Senkung der direkten 
Steuern benutzt wird. 


Zepvelinkapitän Lehmann in Madrid 


Madrid, 3. März. Der Führer des Zeppelin ⸗ 
luftſchiffes. Kapitän Lehmann, iſt in Heglei⸗ 
tung eines Mitarbeiters. Schmidt, in Mad⸗ 
d an Sie verbandeln über eine 
Reiſe, die das Luftſchiff wahrſcheinlich im April 
Sevilla, 


Beſuch in Wladiwoſtok 


(Brief für die .„Morgenpoft‘) | 
Von 
Nicolai Pogodin 

Im Weltkrieg wurde über Wladiwoſtok ganz 
Rußland mit japaniſchen und amerikaniſchen 
Waren verſorgt, die Spekulation blühte und der 
Rubel floß in ſilbernen Strömen. Mit der Bol« 
ſchewiki⸗Revolution kam die Not über die geſchäf⸗ 
tige fernöſtliche Stadt, Inflationsgelder der ver⸗ 


ſchiedenen „Sowjet-Republiken“ tauchten auf, der 


Rubel verlor raſch ſeinen Wert und an ſeine 
Stelle traten der japaniſche Jen, der Dollar 
und das Pfund. Heute iſt Wladiwoſtok von ruſ⸗ 
ſiſchem Militär belagert; der Handel iſt voll⸗ 
ſtändig unterbunden. Todesſtille herrſcht im 
Hafen; keine japaniſchen Dampfer laufen mehr 
ein. Die Ruſſen haben nichts zum Exportieren; 
Wald iſt wohl da, aber der amerikaniſche Wald 
iſt billiger und gelangt in wundervoll verarbei- 
tetem Zuſtand auf den Markt. Wo einſt ſchmucke 
Bahnhöfe. die Strecken der Kultur bezeichneten, 


ſtehen heute lebensſchwache, in Eile erbaute Holz- 
Iſchuppen. 


Ueberall ſieht man umgeſtürzte, halb⸗ 
zerſtörte Waggons und Lokomotiven, um die ſich 
fein Menſch kümmert. Dazwiſchen durchzieht die 
bolſchewiſtiſche Weltrevolutionsagitation das Land 
der chineſiſchen Kulis, die empfänglich ſind für 
die „neue Lehre“. Viele ruſſiſche Witwen haben, 
um nicht in dem ſterbenden Wladiwoſtok in 
Trauer und Kummer zu verblühen, ſozial weit 
untergeordnete chineſiſche Kulis geheiratet. Die 
Kulis gewöhnten ſich an die ruſſiſche Arbeit und 
den ruſſiſchen Wodka und die Sowjetlehre: Heute 
durchziehen ſie in langen Demonſtrationszügen 
mit roten Fahnen, goldene Hieroglyphen auf 
rotem Grund, die Straßen und wirken als ge⸗ 
fährliche Schrittmacher des bolſchewiſtiſchen 
Feuerbrandes. 

Wladiwoſtok trägt alle Züge des Verfalles. 
Das früher in nationale Koſtüme geſchmückte 
luſtige Volk iſt nicht mehr. Die „Bourgeois“ 
ſind ausgeſtorben; viele hat man nach Sibirien 
verſchickt. Der Reſt iſt über die Grenze gelaufen 
und tut bei den Chineſen Dienſt. So ſieht man 
faſt gar keine gut gekleideten Menſchen mehr auf 
den Straßen. Das ſchönſte Denkmal der Stadt, 
von General Newelſki, iſt beſeitigt, an feiner 
Stelle glüht abends ein fünfzackiger Stern im 
elektriſchen Licht und ringsum flattern kleine zer⸗ 
zauſte Papierfähnchen als Schmuck auf 26 Grä« 
bern, in denen hier öffentlich die Opfer blutiger 
Zuſammenſtöße mit den Chineſen begraben ſind. 
Im beſten Theater Wladiwoſtoks, dem „Goldenen 
Hirſch“, ſpielt eine ſtaatliche Truppe vor faſt 
leerem Haus. Klaſſiſche Revolutionsſtücke behagen 
dem Publikum nicht, und Stücke aus dem bürger⸗ 
lichen Leben, die man ſich wünſchte, rufen leiden- 
ſchaftliche Angriffe der Kommuniſten hervor. So 
ſteht die Direktion zwiſchen zwei Feuern: Gibt ſie 
dem Geſchmack des Publikums nach, ſo geht ſie 
der ſtaatlichen Unterſtützung verluſtig ... Auch 
die Kinos ſind ſchlecht beſucht; die allgemeine 
Geldknappheit und die zahlloſen Klubs beein⸗ 
trächtigen den Beſuch der Lichtſpieltheater. Zu- 
dem mangelt es an Filmen, denn eine große An- 
zahl ausländiſcher Filme wird inſolge ihrer 
„bürgerlichen Ideologie“ von der bolſchewiſtiſchen 
Zenſur zur Aufführung nicht zugelaſſen. Die 
Regierung hatte Preiſe auf gute Filmmanuſkripte, 
die den Fernen Oſten zum Inhalt hatten, geſetzt, 
aber es ſind dabei keinerlei brauchbare Ergebniſſe 
erzielt worden. Nur die Klubs ſind überfüllt; 
ein großer Teil der beſten Häuſer der Stadt ſind 
zu Klubräumlichkeiten verwandt worden. Im 
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großen Gebäude der früheren Kaiſerlich ruſ⸗ 
ſiſchen Flottenverwaltung iſt jetzt ein kommuni⸗ 
ſtiſcher „Klub für Seeleute“ eingerichtet, aus dem 
Puſchkin⸗Muſeum wurde ein „Soldaten⸗KLub“ 
und aus dem Palaſt des früheren Generalgouver⸗ 
neurs ein „Lenin⸗Klub“ — unter „Klub“ hat man 
in Wladiwoſtok fo etwas wie ein „kommuniſtiſches 
Kabarett“ zu verſtehen. 

Sämtliche, einſt berühmten Fabriken Wladi⸗ 
woſtoks ſind ihren Beſitzern genommen und 
„nationaliſiert“ worden; die heiten Geſchäfte ſind 
geſchloſſen. Womit ſollte man heute hier han⸗ 


Frankreich auf der Lei 


Bankeit zu Ehren des franzöſiſchen Bot 


deln? Die beiden wichtigſten Bedarfsartikel, die 
Moskauer Manufakturwaren und das Leder aus 
Sabeikalien, werden ausſchließlich von den kom⸗ 
muniſtiſchen Kooperativen verteilt. Eigene Er- 
zeugniſſe gibt es nicht. Auch zahlreiche japaniſche 
Geſchäfte haben ihre Pforten geſchloſſen, weil der 
Druck der roten Herrſchaft die Inhaber zur Ab⸗ 
wanderung zwang. Wladiwoſtok ſiecht dahin, und 
niemand im Fernen Oſten kann ſagen, wann 
wieder einmal glücklichere Jahre einziehen 
werden! 


pziger Meſſe 


ſchafters — Die europäiſche 


Wirtſchafts⸗Einheit gegen die amerilaniſche Konkurrenz 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Leipzig. März. Zu Ehren des franzöſiſchen 
Boiſchafters d e Marge rie und der franzöfiſchen 
Wirtſchaftsführer, die mi. ihm zur Leipziger Meile 
7 ſind, fand am Sonntag abend ein Ban. 
ett ftatt, auf dem der Vorſtand des Leipziger 
Meſſeamtes, Dr Köhler, die Vertreter der fran- 
öſiſchen Regierung und Wirtſchaft willkommen 
ieß. Er hob hervor, daß die Beteiligung Frank- 
reichs an der Leipziger Meſſe ſowohl als Einkäufer 
wie auch als Ausſteller äußerſt erfreulich ſei, da fie 
en mannigfaltigen engen wirtſchaftlichen Be. 
ziehungen beider Länder en ſpreche. Die Ge⸗ 
ſchichte ehre, daß die Menichheit in der wirt⸗ 
ſchaftlichen Prosperität und damit in der Ziviliſa⸗ 
tion nur vorankommen könne durch einen 
ustauſch der Produkte zwiſchen verſchie⸗ 
denen Ländern. ob 5 verdienten alle diejenigen 
Einrichtungen Unterſtützung, die der wirtſchaft⸗ 
lichen Annäherung der Länder dienen könnten. 
„Der Direktor des ſtändigen franzöſiſchen Ko⸗ 
mitees der Meſſen im Auslande dankte im Namen 
der franzöſiſchen Ausſteller und hob hervor, daß die 
anzöf 7 Ausſtellung beinahe alle Branchen der 
anzöſiſchen Wirtſchaft umfaſſe. Wenn noch 
ücken vorhanden jeien, fo ſei dies darauf zurück⸗ 
. daß auch die franzöſiſche Wirtſchaft mit 
chwierigkeiten zu kämpfen habe und daß 
die Leipziger Meſſe zum Teil zeitlich mit der 
Lyoner Meſſe zuſammenfalle. Der Redner 
tonte die Notwendigkeit für die europäi-. 
ſchen Völker, wirtſchaftlich Pnſam feng hen. 
um der Uebermacht der amerikaniſchen Kon⸗ 
kurrenz und der Ueberſchwem mung mit amerikani- 
ſchen Waren erfolgreich entgegentreten zu 
nen. 


Reichsernährungsminifter Dietrich 
ſpricht zur Zollpolitik 


100 Millionen direkte Steuern gefordert 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Frankfurt a. O., 3. März. Der Reichsminiſter 

Ernährung und Landwirtſchaft, Dietrich, 
rach geſtern hier bei einer Oſtkundgebung der 
ſchen Jungdemokraten über „Die 
enropäilde Zollpolitik unter beſonderer Berüd. 


igung des deutſchen Oſtens 
ngen, Deutſchl 3. 
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zu machen, das mit ſeinen Produkten im Aus⸗ 
land die erforderlichen Agrarprodukte 
eintauſcht, würde jo betonte der Miniſter, 
die Lage Deutſchlands und ſeiner Induſtrie in- 
mitten der Weltwirtſchaft nicht verbeſſern. 
Der Redner erwähnte die mühevolle Abänderung 
des ſchwediſchen Handelsvertrages, betonte 
jedoch, daß nicht in allen Fällen mit Zollerhöhun⸗ 
gen geholfen werden könne, wie überhaupt be⸗ 
züglich der Wirkung der Zölle in der Landwirf⸗ 
ſchaft geradezu ein Aberglauben herrſche. 

Der Reichsminiſter befaßte id ſodann 
mit der Roggenfrage. Eine Million Ton⸗ 
nen Roggen müſſen hier von dem deutſchen Kon⸗ 
jumenten verbraucht werden; dadurch könnten 
wir 200 Millionen Mark für Auslands weizen 
1 Das Roggenabkommen mit Polen ſolle 
ie Konkurrenz des zweitgrößten Roggen⸗ 
produzenten ausſchalten. Bei der Schweine 
frage ſei nicht der. Zoll, der zwar ſtark 
erhöht werde, ſondern die richtige Regelung von 
Produktion und Abſatz das Entſcheidende. 

Zum Schluß äußerte ſich Reichsminiſter 
Dietrich zu den aktuellen 2 der Politik 
und erklärte: Die ſtrittigen 100 Millionen dür⸗ 
ſen — das iſt offenbar auch die Meinung des 
Herrn Reichspräſidenten keine Regierungs- 
kriſe hervorrufen. Es ift zur Zeit keine andere 
Koalition möglich, als die heutige. Ich habe 
zur Erwägung anheimgegeben, die ſtrittigen 100 
Millionen direkter Steuern in irgendeiner Form 
zu ſchlucken, wenn die Sicherheit beſteht, daß der 
nächſte Etat 450 Millionen in der Endſumme 
niedriger und ieſer Betrag zur Steuerſen⸗ 


Ins neue Kabinett Tardien 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 3. März. Die endgültige Miniſter⸗ 
liſte ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniſterprä⸗ 
ſident und Inneres: Tardien (Linksrepublika⸗ 
ner]; Juſtiz: Raoul Béret e 
Auswärtiges: Briand (Sozialrepublikanerſz 
Krieg: Maginet [(Dehokratiſch⸗ſoziale Aktion]; 
Marine: Dumesnil (Radikal); Finanzen: 
Paul Reynaud (Führer der Maginotgruppe); 
Budget: Germain Martin (Radikale Linke); 
Oeffentlicher Ueterricht: Senator Marraud 


— 


—— — 


in Gut 


Von RUDOLF REYME R EEE GRHEEG 


Angſtzuſtände und e ſetzten jeder 
Ban qualvollen Grübeleien ein Ende. Er ver⸗ 
in Halbſchlaf oder nahm an Rheas Seite 
ergtmend ſeinen unruhevollen Gang durch 

ie 7 70 Krankenzimmer wieder auf. 
Auch 


Manne und die Krankheit des Vaters dazu, mehr 
über ſich nachzudenken als je zuvor Erſchrocken 
ſah ſie die 2 ihren Vater für immer zu 
verlieren. Würde Marc ihr den Verluſt zu er⸗ 
Lab vermögen? Sie hatte ihn geliebt mit der 
eidenſchaft jungen Glückes. Ihre Ehe hatte eben 
den eriten Sturm überſtanden. Ihre Szene mit 
der Schauſpielerin hatte ihr auch die Gefahren 

eigt, der die Schwäche ihres Mannes fie aus- 
3 konnte. Sie war ſich nicht ſicher, ob ſie 
weiteren Proben auf die Kraft ihrer verzeihenden 
Liebe gewachſen war Sie hatte in Hoyos den 
Mann geſucht und geſehen, der ihren Traum 
von der großen Leidenſchaft erfüllte Die Wirk: 
lichkeit hatte ſie aufgeſchreckt. War der Traum 
1 d begann das härtere, nüchterne 
Sie wollte träumen, wollte geliebt ſein 
von demſelben Marc Hoyos, der ihr zuerſt be⸗ 
gegnet war, der abenteuerliche, weltmänniſche, un⸗ 
* Mann, der allein Gewalt über ſie 
atte. 

Nicht viel dachte ſie an ihn, beanſprucht von 
der Pflege und Sorge um den Vater. Auch ſie 
lebte ſich ſchnell zurück in die Zeit, wo ſie ſich 
noch ganz allein angehört hatten. Doch freute 
i ſich auf Marcs täglichen Anruf un ſtellte 

, wenn ſie feine Stimme hörte, ſeine Erſchei⸗ 
Ihre Geſpräche waren kurz. Hoyos 

ich mehr liebenswürdig als zärtlich oder 
ehnfühtig. Sie erwartete auch nichts derart pon 
m. Gefühlsüberſchwang paßte nicht zu ihm 
und hätte lächerlich bei ihm gewirkt. Um ſo 
auffallender war ihr ſeine Erregung, als er ſie 
am achten Tage v t anläutet 
und verlangte, ſie ſolle ſogleich zu ihm in die 


ea führte die Trennung von ihrem 04 


— nm 


ihrer Abweſenheit anläutete] te 


Stadt zurückkehren. Sie verſtand ihn nicht, hörte 

aber den ernſten, fordernden Ton ſeiner Stimme. 
„Jetzt“ fragte ſie l „Pa iſt leider 

noch immer nicht beſſer.“ 

„Du mußt kommen“, ſagte er ſcharf. „Heute 


„Was gibt es? Iſt etwas vorgefallen?“ 

„Ja“, erwiderte er. „Deshalb will ich, daß 
du zurückkommſt. Beſtelle eine Pflegerin für 
deinen Vater.“ 

Sie wußte nichts zu erwidern. 

„Alſo du kommſt?“ 

„Ja“, ſagte ſie und ſtaunte über ſich ſelbſt, 
als ſie ſich hörte. 

Beklommen gab ſie dem Vater ihr Vorhaben 
zu wiſſen. Er nahm es mit überraſchender Ruhe 
auf. Eine Krankenſchweſter lehnte er entſchieden 
ab. Er habe genug Perſonal im Hauſe und brauche 
keine fremden Leute, die ihm zuwider wären. 

Rhea dachte an die Nächte des Kranken. Sie 
wußte, er würde niemand von der Dienerſchaft 
bei ſich wachen laſſen und allein ſein. Sie erwog, 
Marc | einmal 8 57 5 und ihn zu über⸗ 
eugen, daß ſie nicht fortgehen könnte. Sie hörte 
eine karge Frage: Du kommſt?“ und ihr zwang⸗ 
haftes „Ja.“ 

„ Plötzlich fiel ihr ein, daß Gernsheimer vor 
einigen Wochen, als ſie ihre Geſellſchaft gegeben 
und der Vater ſich unwohl gefühlt hatte, bei ihm 
zur Nacht geblieben war. 
anger Hoffnung lief ſie zum Fernſprecher. 

„Natürlich komme ich“, antwortete Gerns⸗ 
heimer auf ihre Bitte. 

Sie dankte ihm Sie hätte ihn umarmen mögen. 

Sie atmete tief auf und kehrte zum Vater 
zurück, ihm das Anerbieten des Freundes mitzu⸗ 


ilen. 
Am Abend kehrte ſie nach der Stadt zurück. 


* 


„ 


Großfeuer in einem Viehſtall 


82 Rinder in den Flammen umgekommen 
und Kälber zu bergen, 82 Stück Rindvieh, wert⸗ 


Burgſtargard, 3. März. Auf der 1 5 
volle Milchkühe und einige Bullen, fielen 


Klein⸗Hemerow entſtand vorgeſtern kurz vor 
21 Uhr in dem ſtrohgedeckten Viehhauſe des 

Gutes ein Brand, der ſich mit raſender] den Flammen zum Opfer. Außerdem ſind 
Schnelligkeit über das ganze Gebäude aus -| erhebliche Futtervorräte und auch landwirt⸗ 
breitete. Trotz der ſofort von allen Seiten] ſchaftliche Maſchinen verbrannt. Als Entſtehungs⸗ 
herbeieilenden Hilfsmannſchaften war eg urſache des Feuers wird Brandſtiftung 
nicht möglich, alles in den Ställen ſtehende Vieh! vermutet. 


zu retten; es gelang nur, 42 Stück Jungvieh 


ner); got: Mallarns (Radikale Linke); 
Volksgeſundheit: Deſirs Ferry (Gruppe Ma- 
rin); Handel: Flandin (Linksrepublikanerf; 
Landwixtſchaft: Senator Fernand David (Ra⸗ 
dikal); Handelsmarine: Rollin Linksrepublika⸗ 
ner]; Arbeit: Senator Pierre Lavali (Radi⸗ 
kal); Oeffentliche Arbeiten: Pernot (Republi⸗ 
kaniſch⸗Demokratiſche Vereinigung); dae 


Kommuniſtiſche Ausſchreitungen 


in Dresden 
(Telegraphiſche Meldung) 

Dresden, 3. März. In den geſtrigen Abend ⸗ 
ſtunden wurde in Dresden⸗Wachwitz ohne jeden 
Grund ein Privatkraftwagen von einem 
Trupp Kommuniſten von 30 Mann, die von einer 
Parteiveranſtaltung kamen, mit Steinen be⸗ 
worfen, angehalten und die Scheiben des Wagens 
zertrümmert. Die Kommuniſten wurden 
von der raſch alarmierten Polizei feſtgenom⸗ 
BER und dem Polizeipräſidium Dresden zuae- 
führt. a 


Laurent Eynak (Radikale Linke); Penſionen: 
Champetier de Ribes (Katholiſche Demo 1 


Wahlen zum Kirchenſenat 


(Telegraphiſche Meldung) 


raten 


Berlin, 3. März. Die Generalſynode der 
At re Unten nahm die Nate zan Diſziplinarverfahren gegen 3 55 
h ir en K 115 t bor, de 45 — 55 6 Sean eröffnet 
er Altpreußiſchen Landeskirche darſtellt. ie ö 
einſtimmige Wahl entfiel auf folgende Abgeord⸗ (Telegraphiſche Meldung) 


nete: Superintendent Dr Schäfer, Rem cheid; 
Arbeiterſekretär Hartwig, Berlin; Fabrikant 
Siebel, Weſtfalen; Profeſſor Dr Kähler, 
Greifswald; later, ir Blohmeyer, 


Berlin, 3. März. Nachdem Oberregierungs⸗ 
rat Tapolſki bereits vor etwa zwei Wochen 
die Vorunterſuchung im Diſtziplinarverfahren 
gegen Oberbürgermeiſter Bö ß abgeſchloſſen und 
die Akten dem Oberpräſidenten unterbreitet 
hatte, hat dieſer einen Beamten des Oberprä⸗ 
ſidiums beauftragt, als Staatsanwalt die 
Anklageſchrift gegen Böß anzufertigen. 
Damit iſt das eigentliche Diſziplinargerichtsver⸗ 
fahren gegen den Oberbürgermeiſter in Gang ge⸗ 
kommen. Die Verhandlung ſelbſt wird in erſter 
Inſtanz vom Bezirksausſchuß durchgeführt. 


Schleſien; D Fiſcher, Erfurt; Senatspräſident 
Preiſer, Berlin; Oberbürgermeiſter Snay, 
Görlitz; von Arnim, Kröchlendorf; Juſtizrat 
Hallensleben, Berlin und Rektor Boh ⸗ 
nenkamp, Minden . Außerdem 
gehören dem Kirchenſenat kraft ihres Amtes an 
der Präſident der Generalſynode d Winckler 
und ſeine beiden Stellvertreter, D Wolff und 
Graf von Seydlitz⸗ Sandreczky, ferner 
die Vorſitzenden der Provinzialkirchenräte, der 
Präſident, die Vizepräſidenten und zwei Mitglie- 
der des evangeliſchen Oberkirchenrats und die 
Vorſitzenden der Konſiſtorien in den einzelnen 
Kirchenprovinzen. 


Wird der Berliner dom katholiſch? 
Ein „Karnevalsſcherz“ 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3, März. 12 Kreiſen der Zentrums⸗ 
fraktion des Preußiſchen Landtags wird ver⸗ 


Ein Einbrecher, der sich selbst 
verhaftet 


ull. Ein 
a einen Einbrecher brachte eine ungewöhnliche 
dit der Verhaftung auf frilcher Tat an den Ten. 


ſichert, daß an der durch die Preſſſe angenen Bankhauſes klägliche Hilferufe gehört. 
Vie Aobmad Ne 55 an > ſein Es ſtellte fich heraus, daß dort ein Mann zwiſchen 
ſollen, den Berliner Dom an die katholiſche den Gitterſtäben eines Fenſtexaitters ſteckte. die 
Kirche abzutreten“, kein wahres Wort ſei. Es nicht mehr als elf Zentimeter Raum gaben, Der 


heine ſich vielmehr um einen Karnevals 
cher zu handeln. n 


Der Reichspräſident hat anläßlich des zehn⸗ 
jährigen Regierungsjubiläums des 
Reichsverweſers Horthy ein Glückwunſch⸗ 
telegramm geſandt, in dem er Reichsverweſer und 
Ungarn weiteres Gedeihen und Wohlfahrt wünſcht.! S be 


ſeine halb- 


Abendanzug. 
Armlehne eines der hohen 
Er hatte auf ſie gewartet un 
Deaeiff, i Pier ei RR 
Er ſchloß binter ihr und begrüßte fie mit 
1 uajer Galanterie. ; 
„Nun“, ſagte ſie, ihn ruhig anblickend, „was 


iſt gehen? 
Er ſenkte den Blick und lächelte. 
„Später“, erwiderte er. „Bitte zieh dich um. 
ch möchte mit dir irgendwo in der Stadt eſſen. 
Nach den acht Tagen Alleinſein halte ich es in 


24. Kapitel 5 treifte, zuckten feine Hände, und 
re nrg nicht mehr aus. Wie geht es 
a 5 
„Danke“, n ſie flüchtig. „Nicht beſſer, 


t 
In der neunten Abendſtunde langte Rhea da⸗ Mkr Augen bekamen einen ſchimmernden 
nachgezogenen Augenbrauen 8 Hack Sie ſeufzte 
nicht ſchlechter. 
dringend verlangt. Was gibt es?“ 
gu 
leiſten, während du dich umkleideft?“ 


zufrieden und faßte nach dem Parfümzerſtäuber. 
Der vanilleähnliche Duft alten Ambras er- 

füllte das Zimmer. 

In komiſcher Abſichtlichkeit wiederholte Hohos 

ihren Seufzer und ſtand auf. ! 
Sie wandte fih um und lächelte ihn an. 
„Fertig?“ fragte er. 

5 Trient. Bitte ſchließe mir noch das Arm⸗ 

and.“ 


Sie 9 — in einem Heinen Feinſchmecker⸗ 
reſtaurant, das, in einer verſteckten Seitenſtraße 
des großen Boulevards gelegen, da es keine 
Reklame machte, nur von Wiſſenden beſucht wurde. 

Honos entfaltete alle feine Kavaliersgaben. Er 
umgab ſie mit K an Fan er Aufmerkſam 
keiten. Er ließ ihr ein Fußkiſſen bringen, über 
gelte „fe durch Auswahl von ihr . ter 
Leckerbiſſen und lenkte ihre Gedanken auf feichte 
15 indem er das Eſſen mit amüſanten Ge⸗ 


el | 
beim an. Als der Fahr tubl im zweiten Stock Audbrud der fie unſicher und ſchwach machte. 
ch ſprach dir ſchon davon. Ich 
„Später, ſpäter“, wiederholte er raſch und 
„Du ſiehſt Beet aus. Es wird dir gut 
Er hielt ihre Schultern zwiſchen den Händen 


bielt und fie die Schlüſſel aus der Handtaſche] Durch fein ſtummes Werben gleichfalls er- 
nehmen wollte, Fife are die Tür. regt, trachtete ſie ihm zu gefallen. Sie wollte 
hätte ihn nicht verlaſſen, hätteſt du mich nicht 
war ihr beim Ablegen des Mantels behilflich. 
tun, dich abzulenken Darf ich dir Geſellſchaft 
und ſah ihr in die Augen. 

„Bitte“, erwiderte 2 ſeinem eindringlichen 


Er ſtand in der hellen Diele. Er war im ſchöner erſcheinen als je. Nach dem tage- und 
Hut und Mantel lagen über der] nächtelangen Druck der freudloſen Atmoſphäre 
eſchnitzten Stühle. des Krankenzimmers hungerte ſie im beglückenden 
5 war offenbar im Bewußtſein ihrer Jugend und Schönheit nach 
Blick ausweichend. l 
Um die Gunſt, ſie bei der Toilette beachten 
zu dürfen, bat ex, wenn er beſonders verliebt 
in fie war. Er ſah ſehr gut aus im tadell 


Liebesbeweiſen. 
oſen 
Abenddreß. Sie waren zum erſten Male 105 


Sie ſtand im ärmelloſen Abendkleid vor dem 

Spiegel und überprüfte ihr Bild, indem ſie die 
ihrer Heimat längere Zeit getrennt geweſen. Sie 
bot ihm in zärtlicher a den Mund. Als 


ſchichten würzte Sie gewann es nicht über ſich, 
die feine Stimmung durch die Wiederholung der 
Frage, weshalb er ſie zurückgerufen habe, zu 
gefährden, zumal ſie allmählich zu glauben be⸗ 
penn, daß nur die Sehnſucht nach ihr ihn zu 
einer dringlichen Bitte bewogen habe. Der 
Zwiſchenfall mit der Filmſchauſpielerin, der ſchon 
in ihrer Erinnerung verblaßt war, verkleinerte 
ſich zu einer Bagatelle. Sie meinte, ihn noch 


er ſie küßte, fühlte er das Vibrieren ihres k 

2 Heben gemocht eu haben, als in dieſer Stunde. 
A 

ſich nig beganner hektiſch zu glühen. Sie 2 
zb wünſchte, er möchte fie bald nach Haufe 


Körpers. 5 7 
„Komm“, bat ſie, ſich ihm ſauft entziehend. 
Während ſie fih in ıhrem Schlafzimmer aus- 

kleidete, Ich er in einiger Entfernung auf dem 

Recamierjofa und beobachtete j weigend ihr Bild 

im ovalen Standſpiegel. Er ſaß in läſſiger Hal⸗ 

tung. Seine Augen hatten einen gleichgültigen, 

ruhigen Ausdruck. Nur das Zittern ſeiner and, 
die von Zeit zu Zeit die Zigarette zu den Lſppen 
führte, zeigte ſeine Erregung. Wenn ihr Blick 


er Wein ſteigerte ihre Empfindungen. Ihre 
ugen bekamen einen warmen Glanz. Ire 
ich nicht gegen die Willenloſigkeit, die fie befiel. 
ringen. 


[(Fortſetzung folgt.] 


3. Mürz 1930 — Nr. 62 


1885 


IR 7 


. orimachrichten 


Beilage der Ostdeutschen Morgenpost a 


Preußen Zaborze in Hochform 


der Titelverteidiger ſchlägt Beuthen 09 nach prächtigen Leiſtungen 3:1 N 
Unveränderter Tabellenſtand — Frſte Niederlage des Tabellenführers 


aber intereſſante Kräfteverſchiebung buſchauerrekord 


F portſreunde Breslau — Cottbus 98 0:0 / Breslau 08 — Viktoria Forſt 3:2 in Zaborze 
Der Start zur zweiten Serie der Südoſt⸗ dem werden fie aber noch manch einem Verein (Eigener Bericht) 
deutſchen Fußballmeiſterſchaft brachte ſchwer zu ſchaffen machen und beſonders Cottbus Zaborze, 2. März. 


als bemerkenswerteſtes Ereignis die er ſte Nie- 9s ſcheint dazu berufen zu fein, Aufregung in die Der große Meiſterſchaftskampf zwiſchen Beu⸗ 
derlage des Tabellenführers Beu⸗ Spitzengruppe zu bringen. Der nächſte Sonn- then 09 und Preußen Zaborze und das herrliche 
then 09. Die Beuthener wurden von Preu⸗ tag iſt von entſcheidender Bedeutung für den Aus- Frühlingswetter hatten es zuwege gebracht, daß 
den Zaborze glatt mit 1:3 geſchlagen. Ganz] gang der Meiſterſchaft. Er bringt das Zuſam- ſich das ganze Induſtriegebiet Oberſchleſiens in 
im Gegenſatz zu den bisherigen Spielen zeigte der] mentreffen zwiſchen Oberſchleſien und Mit- Aufregung befand. Die älteſten Fahrzeuge wur⸗ 
Titelverteidiger eine beſtechende For m, die, telſchleſien, das, wenn es zugunſten der ein- den mobil gemacht, und die Anmarſchſtraßen von 
wenn fie anhält, unbedingt zur Wiedererringung heimiſchen Mannſchaften ausgeht, Beuthen 0) und Beuthen nach Hindenburg waren 
der Meiſterſchaft führen muß. Vorläufig liegt Preußen Zaborze in Sicherheit bringen würde. ſtreckenweiſe dicht umfſäumt von einer erwar⸗ 
Beuthen 09 noch mit einem Punkt Vorſprung an Durch die Niederlage von Beuthen 09 haben die tungsvoll geſpannten Menge, die, wenn ſie ſchon 
der Spitze. Schon der nächſte Kampftag kann Meiſterſchaftskämpfe auf jeden Fall an Span- nicht dabei ſein konnte, doch wenigſtens den Auf⸗ 
aber eine Umwälzung in der Tabelle herbeiführen. nung gewonnen. marſch erleben und das Ergebnis möglichſt ſchnell 
Zum Glück für Oberſchleſien verloren die an drit⸗ erfahren wollte. Der Preußen⸗Platz ſelbſt wies 
ter Stelle folgenden Sportfreunde Bres⸗ eine Rekordzuſchauermenge auf. Faſt 10 000 Zu⸗ 
lau durch ein unentſchiedenes 0 : 0⸗Ergebnis ge⸗ Stand der „Siidoſtdeutſchen ſchauer drängten ſich auf den Plätzen. Schon 
gen Cottbus 08 einen ſehr wichtigen Punkt und geſp. gew. nie. verl. Tore PR. ſtundenlang vor Beginn waren die meiſten Kar⸗ 
liegen nun auf gleicher Höhe mit dem Bres⸗ ten vergriffen, und immer noch rollten neue 


lauer Sportelub 08, der gegen Viktoria ee Bis 8 a EA 5 85 34 Wagenkolonnen und neue Menſchenmaſſen heran. 
Jo rſt mapb mit 3:2 ſtegte. Seit Hecht bisher] Sportfr. Breslau 6 2 2 2 6:8 6:6 Ueber altem las eine desreiflice Errenung: 
allein, daß die Niederlauſitzer nunmehr endgültig g Sc. 08 6 2 2 2 13.14 6:6 Wird 09 durch einen neuen Sieg ſeine Führer⸗ 
aus dem engeren Wettbewerb um bie Meiſterſchaft Vittoria Forſt 6 2 — 4 14.14 48 das befeitigen oder holt Preußen Zaborze 
und den zweiten Platz ausgeſchieven find. ne: Sorten‘ 8 6 1 1 4 36 8:9 lauf? Diele Frage wurde e\choenitich ſchon in den 


Italien Deutſchland 2:0 


Verdienter Sieg der italienischen Fußball⸗Ländermannſchaft in Frankfurt a. M. 


(Eigene Draht meldung. 


Frankfurt a. M., 2. März. Der ſeit Wochen mit Spannung erwartete Länderkampf fiel zugunſten 
der Italie ne r aus, die damit die Scharte von Turin wettgemacht haben. Unſere Vertreter ſchlugen ſich in 
allen Ehren und überließen dem Gegner nur einen knappen Sieg mit 2:0. Vielleicht, wahrſcheinlich ſogar, wäre 
das Ergebnis anders ausgefallen, wenn der Dresdener Hofmann und auch Hornauer zur Verfügung 
geweſen wären. Jedenfalls hatte auch der vierte Länderkampf Deutſchland — Italien bewieſen, daß in der 
Spielſtärke beider Nationalmannſchaften kein nennenswerter Unter ſchied beſteht. 
50000 im Stadion e ee en mais. "Cor Er 
ſaut unternahm zuweilen feine bekannten Aus⸗ Italien einköpfte. 
Ein wundervoller Frühlingstag gab dem gro- flüge. Er vereitelte aber alles mit Sicherheit.] Die Wielſche joigten einer unentmutigt Wwei- 


8 n wundervollen Rahmen. Im ter. Bei einem der rechten deutschen 
res e der Aufmarſch der Maſſen Bange Minuten für Italien gab es, als e wurde recht von 1 018 um⸗ 


5 


Frank auf Vorlage von Leinberger in legt. Der Strafſtoß . nichts ein. 
zum Frankfurter Stadion. Nicht weniger als f t il es Al de 8 
3370 3 en air VE — 5 ber ee etwas Fr 100 * 


jüngern trafen in der Mainſtadt ein. Alle a, 88 m ces a EL ya 1 In der Se 7 es 

fe | Deutſchland. er wie ombı der bi fer, wenn es auch mt ang, vier ei 
age ee Gamer in der Not, Er warf ſich dem Schuß des Fürthers tere Ecken auch nur einmal zahlenmäßig and» 
Stimmung mit ita 18. mit Bravour entgegen. Eine prächtige] zuwerten. Das bat ſeinen Grund in erſter Linie 
reits 20000 Menſchen im Stadion und zwei Kombination leitete Albrecht ein, der den N daß die gefährlichſten Stürmer vor den 
Stunden ſpäter, alfo lange vor Beginn, waren die | Ball zu Hofmann gab, von wo er üer Frank und Italienern ſcharf abgede ckt wurden. In 


unmehr abgegebener Torſchuß war aber zu tam zu Magnezzi, der den Ball 
hatte auf der Laufbahn noch eine Nottribüne für ſchw 5 * Die deutf che Manuſchaft beging nun in 2 MEZ N N 


den vergeblich auf Einlaß. Zuerſt erſchienen die In : 
t tten dennoch in den eriten 45 b 
Italiener, dann die Unfrigen, vom Publikum mit 9 — 1 2 — eit, obne Re ober and- zumal fie zwei Stürmer in die Verteidigung zu 


Schweizer Schiedsrichter Ruoff ſtellten ſich die | Deutichlend machte Hagen im Strafraum Hand. aber auch diesmal gina der Ball 


und ſpielte zunächſt mit der Sonne im Rücken. 
den der Argentinier Orſi knapp über die Latte ausgezei — Vallbehandlung 9 


nive Ku nz 

5 4 Minuten Kampf ohne Tor bi saläiob. rz vor der Pine 17 er der bewährte ſich einmal mehr ihre einem 

ten Minute an entwickelte ſich ein |; Frankfurter Sänfer-@nöpfle nerlebt. Für in der der Tor war; eine Klaſſe fü N 
— ihn ſprang Mantel ein. Beide Parteien er- Er überragte 2 en be m kunt 


22 hand. Ein Arne 
Spiel. das auf hoher Stufe 2 ve ie | er N zelten bis zum Wechſel noch einige Ecken. Feen 8 hatte. In der deu 
tſchen 


der Er Hagen das beſſere 
tu . Der Bent iff der Deu 

a ee e ee e Stuhlfaut zweimal bezwungen , . rer 
de Di t it ſtand zunächſt weiter im feinen Poſten als Mittelläufer Be: 2 255 ie 
Dean! 5 fee 1 er ide Zeichen a ee a neigen, In man es von ihm erwartet hatte. Er wurde von 
weiterer N nr e 0 der Unſrigen der achten Minnte brach dann zum erſten Male Heidkamp und Mantel übertroffen. In 
wogt der K Einen alieniſche n das Verhängnis über die Deutſchen herein. Der der Veiehnge ber Veste. A Ezepan in techniſcher 
Angriff ſtoppte 74901 = den Ball weit 8 italieniſche Berteidiger Calligaris lenkte Beziehu Albrecht und F 


PR: 


Aus sing. Torſchüſſe von Tonſtan ⸗Iſchoß ſchräg vor Fi deutſche Tor, korrekter — 57 


heit, ſich ſchnell einzuſpielen. Beide 0 518 - Be 


46 000 verfügbaren Plätze reſtlos beſetzt. Man Pöttinger wieder zu dem Düſſeldorfer kam. Sein der 30. Minute fiel dann die Entſcheidung. Eine ö 


glei- . 
7000 Zuſchauer 83 var das 0 00 17 82 . Febler. nn et = dien Augenblick ſaß der Re im deutſchen Netz. l 11 = ee von e be⸗ Ws: 
t aus auſende warteten drau⸗[hohe Spiel der aliener aufdrängen 1 nnenen Vorſprung von 2:0 ver⸗ hinde olit bemächti des vor da 
bei weitem nich Dr das den Kampf ſchließlich auch entſchied. rege Fntoliener mit Glad und Erfolg. rollenden Leders, und ſchon führt Zaborze mit 


Minuten vor © blühte aufzuholen. Ja, Preußen Zaborze erhöht f ar 
orkanartigem Beifall begrüßt. Dem bekannten] nützen ie können. Nach der zweiten Ecke für Vent lan a . 3 5 — eg 2 2 


beiden Mannſchaften in der vorgeſehenen e ae Der Unparteiiſche erkannte auf einen f Kritit der Manni chaften Dial menden oft 5 Kg Sen N aber 6 über 
Img zum Kampfe. Stalin batte bie Geiteninch Elfmeter gegen Deutſchland Italien hat den Kampf verdient 3 Kampfeifer nach. Jetzt erſt 225 15 be 


gebend wa 8 iel, ihre und tatſächlich glückt es Malik charfen 
Aush 4 . = — Schuß unter die Latte Bonk zu ee 3 


den Ball vor den den Strafraum. Hier enttäuschen, dagegen zeigten Mörtinnen und | man be aborze bes beſte 
ſchland ab 3 25 110 Klee re 105 rte Weber den 5 Rechtsaußen der Münchener e =. jeder Beziehung r . 

zu ehe ſcharfer Schuß | Coftantinn unfair, jo daß Ruoff abermals Straf⸗ befriedigende Leiſtungen. Schiedsrichter übertraf ſich ſelbſt. Wenn man einen Teil 
interhalt jedoch vom Pfoſten abprallt | ſtoß an Deutſchland geben mußte. Barbier 1 war dem überaus en Spiel ein 


erſten Minuten des großen Kampfes beantwor⸗ 
tet. Preußen Zaborze war in einer beſtechenden 
Form, hatte dazu eine Mannſchaftsaufſtellung 
herausgebracht, die ſich in allen Teilen glänzend 
bewährte, kämpfte dazu mit einer bewunderns⸗ 
werten Energie. Dieſem Gegner waren die Beu⸗ 
thener einfach nicht gewachſen. Nur etappenweise 
gelang es ihnen, aufzukommen, und durch ſchönes 
Kombinationsſpiel dem gegneriſchen Tore gefähr⸗ 
lich zu werden. Immer wieder aber riſſen dann 
die Preußen die Initiative wieder an ſich und 5 
{ 


SE „ ee a 


2 


Fe ne 


beſtürmten wuchtig das feindliche Bollwerk. So 
konnten denn auch die Erfolge nicht ausbleiben, 
und vielleicht hat 09 ſogar Glück gehabt, wenn 
die Niederlage nicht noch höher ausfiel. 

Unter der Leitung des Waldenburger S ae 
richters Knopp nahm der grobe Kamp 
Anfang Beuthen hatte Plaßwah Lan ib ſich 
aber unverſtändlicherweiſe für Nee Seite Fe: 
Sonne. Dadurch erhielten die Zaborzer Gele 5 5 


twußten, age es ging Metec le 
alle eines Sieges die Meiſt aft zie 
ſſcher gehabt, Preußen 8 um 
Anſchluß nach oben. So ging es denn 145 5 
her auf dem Felde. Die Unſicher 
Beuthener Sturmes erleichterte 
Preußendeckung ihre Arbeit weſentlich. Der An. 
aul ber der Zaborzer dagegen faßte bald Tritt und 
am mehr und mehr in ee rliche Nähe des 09% 
Tores. Die neue Aufſtellung, von un nach 
links Vorreiter, Laſſotta II, Polit, Lachmann. 
Clemens, bewährte ſich glänzend. Beſonde rs der 
unverwüſtliche Polit zeigte einen an a 
baren Drang nach vorwärts. 


Eine Kanonade auf das Beuthener Tor 
konnte Kurpannek zunächſt noch abwehren. 


Er zeigte dabei ganz 5 Lei⸗ ne 1 
ſtungen, die ihm den Beifall der Zuſchaner . 


einbrachten. Immer mehr machte ſich jetzt auch Vo 
die Er Läuferreihe der 5 bemerkbar. wi 
Kampa war einfach ni zu . und 


Hanke und Drzesga unterſtützt. Die 
8 dagegen ſpielte zu defenſiv 5 
dazu wurde der Pechvogel 8 1255 

chin ſchon in den erſten 10 l 1 
ten verletzt und fiel dadurch im 3 ri 
Kampfes mehr und mehr aus. 1 
Ueberlegenheit der Zaborzer iſt Ne. 8 — b 
Stunde vorübergegangen. Da legt Vorreiter dem 
Linksaußen Clemens den Ball geſchickt vor. Stre⸗ 
witzek iſt zwar zur Stelle, doch wehrt er fo un⸗ = 
glücklich ab, daß es es Clemens ein leichtes i 5 
unhaltbar zum erſten Treffer 11 W 
Zaborzer bleiben weiter im Angriff 
etwas mehr aus ſich heraus, doch ee, 
Angriffe durch die Unentſchloſſenheit und * 
loſigkeit der Stürmer. 

Nach Wiederanpfiff hatten die Oger die © 
im Rücken und wurden zunächſt auch 1 
überlegen. Immer wieder aber gen Wygl . 
darz rettend ein und was wirklich auf vr or 
kam, wurde eine ſichere Beute von Bonk 


Ein zweiter Dedungsjehler der Gi 
ele dann 1 idjal der Beuthener 
eſiegeln. 


lagen i 
wurde vorbildlich von feinen Da 15 1 


2:0. Diejer Borjprung iſt natürlich nicht mehr 


orſprung durch Vorreiter auf 3:0 
faſt ſieht es ſo aus, als ob die Niederlage Iataftıo- f 


* AR ng der Beat mit Urbainffi 


Jeder einzige 9 


haupt hervorheben will, io iſt es die rende BR. | 
reihe, die in dieſer Beſetzung eine Klaſſe für 


—— 


ſich bedeutet. Im entscheidenden Augenblick ge⸗ 
lang es den Zaborzern außerdem, ihren bisher 
ſehr ſchwachen Sturm ſo umzuſtellen, daß er zu einer 
ſcharfen Waffe geworden iſt. Mit Polit 
als Dirigenten zeigte der Angriff ein außerordent⸗ 
lich produktives und beſonders ſehr ſchnelles Spiel, 
bei dem die beiden Außen Clemens und Vor- 
reiter die treibenden Kräfte waren. Einzig 
Lachmann war etwas ſchwächer als ſeine Neben. 
leute, dagegen führte ſich Laſſotte U ſehr gut 
ein. Mit dieſer Mannſchaft werden die Zaborzer 
beſtimmt eine ganz große Rolle in den noch aus⸗ 
ſtehenden Meifteri aftskämpfen spielen. Beu⸗ 
then 00 hatte einen ſehr unglücklichen Tag 
Schon mit der Platzwahl fing es an, dann wurde 
Palluſchinſki verletzt und außerdem — war 
eben der Gegner in beſter Form. Die Beuthener 
werden ihren rechten Sturmflügel un- 
bedingt verſtärken müſſen, ſonſt dürften 
ſie noch manche Uebervaſchung erleben. Es 
iſt aber keine Schande, gegen eine Mannſchaft zu 
verlieren, die ſo 


bee e, 


; 5 Die Spiele der „Runde der Zweiten“ nahmen 

[Eigene Draht meldung)! am Sonne mit rn 5 

a . he 5 i orxtgang. 1 rende örlitz hatte i 

5 Oslo. 2. März. ee dem deutſchen Meiſter Erich Reck⸗ aden N um ſeinen 5 — den 

Die Vorxangſtellung Norwegens im inter⸗ [nagel (1:30:03), die zuſammen mit dem Jugo⸗ BiR. Schweidnitz, hoch mit 6:4 (4:0) aus dem 

nationalen Skiſport konnte deutlicher nicht aus⸗ llaven Janko Janſa nur für die letzten Plätze in elde zu ſchlagen. Die Görlitzer hatten das 

gedrückt werden, als durch das Ergebnis des Frage kamen, hielten ſich die Deurſchen außer- | Spiel jeder Zeit in der Hand und befanden ſich 

internationalen Sprunglaufs auf ordentlich gut, Beſonders gilt dies von dem wieder einmal in Hochform. Beſonders der 

der Holmenkoll⸗Schanze bei Oslo. Von 33 geitar- | Münchener Willi Bogner, der in 1:15:27 den Sturm legte eine große Schußfreudigkeit an den 
teten Ausländern vermochten ſich nur vier unter 20. Platz beſetzte und dabei mit Ausnahme des 

den erſten 50 zu plazieren. Die Rangliſte Tſchechen O. Nemecky alle kontinentalen Vertre 

entſpricht nicht ganz den im Rennen erzielten zer und viele gute Nordländer hinter ſich 4 


Tag. Ebenfalls einen hohen 9: 0-(5::0)-Sieg er⸗ 
zen Sch 1 en nis 92 n gegen reu- 
> J 5 Rennen f = . en weidnitz. ie Liegnitzer waren det 
Sbrungweiten. da nicht allein die Länge des konnte. Ludwig Böck wurde 34. in 1:17:54, den Papen vollkommen überlegen und ſchoſſen die 
Sprunges, ſondern au die Haltung bei der nächſten Platz beſetzte Guſtav Müller in Tore nach Gefallen. Die reußen zeigten ſich in 
Wertung ſtark in Betracht gezogen wurde. Da⸗ 1:17:59 und der Rieſengebirgler Heinz Ermel einer. ganz ſchlechten Verfaſſung und waren eine 


ſpielte wie Preußen Zaborze. 8 x s 
durch kam der Schwede Erik Rylander nur kan. in 1:19:05 auf den 48. Rang. 8 ſchlechter als ihr Gegner. Einen uner⸗ 


Selbst ſtarke Vereine aus dem Reiche hätten hier 
ihr blaues Wunder erleben können. Energie, 
Schnelligkeit und Kampfgeiſt ſind doch wichtiger 
als nur Kombination. Gegen dieſen Willen 
zum Siege ift einfach nicht auzukommen. Der A 


Waldenburger Schiedsrichter Knopp hat ſeine e . i u | 20 2 7 N 
große Aufgabe im allgemeinen gut beſtanden. von je 47 Meter 18. und rangierte damit noch bor 220 Läufer konkurrierten in vier verſchiedenen 
dem Schweizer Fritz Kaufmann, der in der Klaſſen. Favorit im kombinierten Lauf um den 


Wenn ihm in der Aufregung hin und wieder Fehl» t l 
tſchei e F i 3] Weite um einen Mete icht hatte. Der Königs⸗Vokal iſt der Norw 3 Vinjaren⸗ I 
nn e De Pe | Aue g rk gi an ee Ar Nager ge e, Abgebrochene Polalpiele 


1 w * i a “ “ 1 
Aare Kunde gab er sein „Bei Dem harten aber zierter war der Pole B Ezech als 34. Von der zwar im Langlauf mit dem vierten Platz 3: Diana Oppeln — Kreuzburg 1911 2:2 


warteten 2 Ausgang nahm die Begegnung 
zwiſchen Preußen Glogau und dem Lau- 
baner Sportverein. Die Laubaner mußten ſich 
mit 5:2 (2:0) aus dem Felde geſchlagen beken⸗ 
nen. 


fairen Kampfe gab er fein Beſtes. } 2.0 - 0 
ausgezeichneten Draanijation legt die Tatſache einen Landsleuten Ole S enen. Vangli und (abgebrochen) 
i Zeugnis ab, daß für Abwicklung der etwa 265 Knut Lunde vorlieb nehmen, iſt aber ſeinen 8 RER TOR i . 
a Fotthus 98 im Kommen Sprünge knapp 1% Stunden benötigt wurden. Vorderleuten als Springer weit überlegen. Es gab einen äußerſt flot!en und barten Kampf, 
ch Die Rangfolge der erſten Zehn: 1. Gun. Rangfolge des Langlaufs: 1. Die Stenen, Nor- In der erſten Viertelſtunde war Kreuzbura leicht 
f (Eiaene Drabtmeld una) nar Underjen, Norwegen, 224,40 Punkte (48,5. 48 wegen 1:11:33; 2. M. P. Vangli, Norwegen über egen, kam auch durch einen Strafſtoß in Füh⸗ 
Breslau, 2. März. Meter]: 2. Reidar Anderſen, Norwegen, 238|1:12:08; 3. Knut Lunde Norwegen 1:12:18; er? a 1 Wedel übernahm Den 
g ri 7 in Bere Meifterichaftstämpfen 4. Ken, Be: 1 a 85 a 2 Sri: pelt wieder Anal 
HarfpomPehderfolgt Am Sonntag traten = „Norwegen 1:15:13, 6. G. 15 Der Kampf n nun immer ihärfere 
di t . Sport ei ; Norwegen 1:13:2; 7. Peder Belgum, Norwegen legen. e Sa A BR 
e 1 Ar 5 bie Ver. 41341 8. Reidar Oedegaars, Norwegen 1:13:45; Jormen anzunehmen. Schiedsrichter Glasdar. 
ar OT 2 Ulland, Norwegen 2178 P. (47,5, 485 Meter]: g. Hans [3rud, N :14:04; 10. Afiel | Oppeln, war dem Kampf nicht gewachsen. Diane 
ſie in ih 8 * gen ande Norwegen 1:14:08 WR ſelang bis zum Schluß der segifären Spielzeit der 
e in ihren Geſamtleiſtungen beſſer als die Sport: 85 8 N N id 
freunde waren, verlief der Kampf wieder torlos. 


Zum Teil waren die Gäſte natürlich ſelbſt ſchuld 
an dieſem Punktverluſt. Die Angriffsreihe ſpielte 
ſehr gefällig und eifrig, war aber vor dem Tore 
meiſt unentſchloſſen und dann ungenau im 
Abſpiel. Es wurden im Innenſturm ſehr viel 
Mätzchen gemacht und dabei das Schießen vergeſ⸗ 
ſen. Auch mit den weiten Vorlagen war bei der 
aufmerkſamen Verteidigung der Breslauer nicht 
anzulommen. Der Geiamteindruck der Stürmer⸗ 
leiſtungen war demnach kein beſonders günſtiger. 
Beſſer arbeitete die Läuferreihe, die ſowohl 
im Anaxiff als auch in der Deckung vorzügliche 
vollbrachte und die Angriffe des Gegners ſehr 
ſchön ſtoppte. 


In der Verteidigung war Koſſak wieder 
1 eine Klaſſe für ſich. 
Sein Störungsſpiel unt, ſein entſchloſſenes Ein⸗ 
gelten Härten oft die brenzlichſten Lagen. Sein 
Nebenmann war zuerſt Rex, der nach der Pauſe 


mit dem Mittelſtürmer Bu lian tauſchte. Pracht⸗ 
volle Leiſtungen vollbrachte der Torhüter Ru be n, 


7. Alf Anderſen, Norwegen, 217,70 (48. 475 Me- 
ter]: 8 Reidar Karlfen, Norwegen, 217,50 Punkte 
(47. 49 Meter]: 9 J. Snersrud, Norwegen, 216,7 
Punkte (47,5, 48 Meter): 10. Tullin Thams, Nor- 
wegen, 216,5 P. (47, 47,5 Meter). 


Um den Königspolal 
auf Holmenkollen 


eich, werzichtete aber auf die Nachſpielzeit, 
ſo daß der Sieg kampflos an Kreuzburg 


Ballangrud wieder vor Staxrud 


Die internationale Eisſchnelllauf⸗Veranſtaltun tibor — : 
auf der Wiener Kunſteisbahn wurde vor 5000 Sportfreunde Ra 8 
8 810 Ani a, (abgebrochen) 5 
ie Läufe über 1500 un ter. 1500 A 3 
Meter. uf entſchied Bal lan grund aber. |. Auf durchaus nicht Bei Ehe ar 
mals vor ſeinem Landsmann, Weltmeifter Star⸗ Bi Rate dae tab 94 dee dee 
Stenen (Rortvegen) Sanglauffieger 1 zu, eke Gunften, währens, der Wiener e eee geile] fake eng ee 
Die den ern im eitiektseffen Nee e ert genen kanne De, Gees, fte 5s Leberiepenseit qum \ 

Der Hauptteil der interma:iomalen Winter-ergehnis blieb aber Ballangrub Henrich, manız konnten. 184 e eee 
ſportwoche in Oslo iſt den klaſſiſchen der Norweger den wertvollen Rollaf-Barneng-Ro. | Halten fel n An We eb ber den Die 
Solmentolen-Sfirennen vorbehalten, alt alle kal, eine ela einen Meter hohe Albene Tasha s Spiele L nber Sn nich 
ausländiſchen Teilnehmer, darunter ſiebenſ gewann. Der Münchener Sandtner konnte über die Knöchel gehen n 0 
Deutſche, nahmen am kombinierten ſich nur im Juniorlaufen über 500 Meter mehr War. 2 


Lauf um den Königspokal teil, der mit zur Ge tung drin u, d ellt ü Met N 24 
dem Langlauf über 17 Kilometer be⸗ mit a e e Apr: SF. Milultſchütz — SB. Borſigwerk 2:1 
ee N Beide Mannſchaften traten in ſtärkſter Auf⸗ 
ſtellung an und lieferten ſich ein ausgeglichenes 
Spiel, bei dem es jedoch etwas hart zuging. In 


Nelordſchwimmer Dr. Barn 


der neben einer größeren Portion Glück aber a e ARE . vor 8 

auch ein ſehr ausgeglichenes, ftabiles Können vor⸗ f RER 5 N in Führung gehen und dieſe auch für den Neft 0 
weiſen konnte. Alles in allem find die Cottbuler E f n Ex Kampfes halten. 

eine durchaus beachtliche Elf, der nur etwas mehr N SR 


Forſche und Druck fehlt und die beſtimmt weiter⸗ ATV. Beuthen — TV. Vorwärts Gleiwitz 


ee als an r Joa Pech Ba u 2 Simaiti im Springen nicht zu ſchlagen 3:1 


ſehr viel Pech; vor allem wurden fie einige Male 
durch die Entſcheidungen des recht unſchlüffigen 
Schiedsrichters Bra sd a, Ratibor, ſchwer be 
nachteiligt. So war ein Elfmeter eine etwas 
harte Entſcheidung und ſchließlich wurde Rer eine 
Viertelſtunde vor Schluß noch vom Felde gewieſen. 
„Bei den Sportfreunden war wieder einmal im 
Sturm überbaupt nichts anzufangen. Die fün 
Stürmer mühten ſich nach Kräften: ihr beirhei 
denes Können reichte aber nicht dazu aus, dem 
Gegner ernſtlich etwas anzuhaben. Soviel Unfähſa 
keit wie in dieſer Sportfreundeanariffreihe ir 
ten in einer Elf vereint. Was half es da, daß 
e Läpferreihe immer wieder — beſonders der ſehr 
gute Biewald — den Angriff mit Bällen füttert> 
man hatte dort einfach feine Verwendung. Die 
Stütze der Sportfreundeelf war — wie immer — 
die Verteidigung, die ohne Tadel arbeitete. 
Bop t, der einen Elfmeter verſchoß. verfuchte 
ſich ſpäter im Sturm, ohne ſich dor“ aber fo 
erfolgreich betätigen zu können. Bahr hielt recht 
aut und war den Anforderungen gewachſen. Ni 
Tatſache. daß die Sportfreunde trol einer Elf⸗ 
meterchance und des Handicaps der Fot huſer in 
der lebten Vierterſtunde niht zum Erfolge kom 
men konnten, iſt wohl bezeichnend genug, für die 
Leiſtungen des Breslauer Vertreters. 


5 Forſts Sturm verſchenkt 
den Sieg 


(Eigene Orahtmeld ung.) 


3 : 5 ten im € in kleines 
Stelle rückte Hervorzuheben waren hierbei die ſen. Die Beuthener hatten im Sturm ein 
länzenden Zeiten. Breslau erzielte 4:50,5, die Plus voraus, dem fie auch ihren Sieg zu verdanken 
e e a 7 5 11 eh = 8 be⸗ haben. 
wäd tigt. Im er mpf wu ie Berliner 
Mannſchaft von Hellas, Magdeburg, mit 8:2 ge Deutſche Skierfolge in Italien 
ſchlagen. . „Ausgezeichnete Leiſtungen vollbrachten die vier 
a Mönchener Studenten mmel, v. Kaufmann, 
Pferderennen vom Sonntag ernte und Zach ans beiin Langlauf der 
italieniſchen Hochſchul Skmeiſterſchaf⸗ 
a Auteuil: ten 12 Rn d Ampesan. 45 1 nr 
Rennen: 2 andimard; 5 mern beſetzte Peter Rommel in der glänzenden 
ren Sieg: — ent ie . Siaht en bon 1:05:07 für etwa 15 Kilometer den erſten 
= 2 h ; Se 5% 2. Benet Fleet; 1 aeg — Bann inch 25 den ar 2 
a 5 n 1:06:13 beendete. Dritter wurde Georg v. Kauf ⸗ 
8. nee 1 523 Platz: 1 5 [mann in 1:07:58, 5823 917 74165 17 
8. nen: 1. Double Dutch; du Sang Iz 1:09:09 auf den 5. und Zachäus in 1:11.55 au 
3. Himar. Sieg: 58; Platz: 18, 16, 82 1255 10. Rang kam. Im Mannſchaftswettbewerb 


Nennen: 1. 2. Arpan; 3. führt die Univerfität München mit 30 
Sieg: 74; Platz: PIE 255 Far“ | Punkten vor der Univerſität Mailand mit 27 Pkt. 


BSB. Miechowitz gibt gegen 
DT Mtrog 1919 einen Punkt ab 


feier Sucher: babe wien en ae tm Javoritenſieze in der „Kleinen Berbaudsmeiſterſchaft⸗ 


Im Rückenſchwimmen der Damen konnte Fräulein A N i 

2 TERN: : e: lle drei angeſetzten Treffen konnten ausge- Der Preußenſturm riß ſich aber dann zuſam⸗ 

7 5 5 Went Erke 75 ee tragen werden. Wie man erwartet hatte, ſiegten men, glich aus und übernahm nun feinerjert8 die 

deutſche Meifterin, konnte ſich für dieſe Niederlage 92 3005 2 ee f den Men > a ee fon eat rd 

; Fre iſti i eine ung ei effen | auf. r. Preußen⸗Sturm war aber ſchneller. 

im 100 Meter⸗Freiſtilſchwimmen 2175 Pi in Miechowitz zwiſchen Während Neudorf nur zwer weitere Tore buchen 
5 konnte, brachte es Neiße auf fünf Tore und 


muß en die Magdeburger in der 4 mal 100 Meter- 5 ö 
Staffel wegen 5 ehiftorte Siftanziert wert SB. Miechowitz — Oſtrog 1919 1:1 ſtellte dadurch den Steg ſicher. 


ſo daß Boruſſia Breskau an die erſte das einen unentſchiedenen Ausgang nahm. Die — 
Oſtroger halten eine ſehr fihere und ausge» Haus Metropol, Hindenburg. Wiederum ruft in Dies 

gr . 5 x eichnet arbeitende Hintermann- ſem Jahre das Haus Metropol zu einem gefell 
züglich, doch konnte ſie eine Niederlage nicht ver⸗ 162 t, gegen die der Miechowitzer Sturm trotz [caftlichen Ereignis auf. Rofenmontag und Haft 
hindern. : Ider offenſichtlichen Feldüber legenheit ſich nicht nachtdienstag ſollen nicht nur Feſte fi önfter Harmonie, 
In der erſten Spielhälfte entwickelte ſich ein durchſetzen konnte. Basel gleichzeitig ein Ereignis für die diesjährige 


völlig verteiltes Spiel. Bereits in der vierten nne 


Minute kann Blaſchke für Breslau das Füh-] Reichsbahn Gleiw — S berglogau 7: 7010 re tunte let 

rungstor erzielen, und nun ſchnüren die „ 1 ee { is 85 5 enge Halle 11 ſtellen. Veen den Wen 

ar Gegner etwa zehn Minuten völlig ein, doch Die Gleiwitzer Eiſenbahner hatten in Ober- werden die Gäſte aufs beſte unterhalten; desgleichen 

iſt es immer wieder die retende Werle en der glogau ein x leichtes Spiel. 1 au ſpielte können wir verraten, daß Mario Coſta Preisſpiele arran . 

08er, die jeden Erfolg der Jorſter vereitelt. Erſt | weit unter ſeiner laſſe gen Form. G. eiwitz war giert, bei denen auch die wundervollſten Ueberraſchungen 

in der 15. Minute iſt es dem Halblinken Mat techniſch um eine Klaſſe beſſer und ſchoß in regel⸗ 555 den. a 3 ſteht unter der 
ve. 


tis e perazunt den Ausgleich zu erzielen. Nun mäßigen Abständen die ſieben To. piſe, Pring Karnevals d ö 
macht ſich Breslau wieder aus der Umklamme⸗ f den Te . 


rung frei und kann in der 25. Minute zweimal ö N — SV. Nen⸗ für den 0 5 i 15 
bintereinander durch Mennchen und glei Sportfreunde ern . n e 
fee eus Henn. Mai e e 1 ee eh eee e e 
eee ern. Nach der Pauſe ſpie⸗ Tro ſchlechten es gab es einen ſehr ite ee 
len die Breslauer ſehr in der Dees, aal in flotten Kampf. Die a waren in Mr 2 a alte 12 5 
er 30. Minute | ießt der Mittelſtürmer erſten Halbzeit überlegen. konnten es aber nicht im Jahre nur Karneval — einmal, nur einmal im Leben 
das zweite Tor für Forſt. verhindern, daß Neudorf zuerſt in Führung ging. fu lustig. (Siehe Snferat.) pa 


folg. Am erften Tage konnte beſonders der Aegyp⸗ 
ter Simaiki großen Beifall für feine ausgezeich⸗ 
neten i beſchlaanahmen. In ger 
1 a rany, 

ropas ſchnellſter Freiſtilſchwimmer, der Wik 
2:178 im 200 Meter⸗Freiſtilſchwimmen einen 


tie Meiſter Hellas, Magdebrg, einer 
Ber iner Städtemannſchaft mit 5:1 (4:07) über⸗ 
legen. Am zweiten Tage 


f . Barany im 100 Weter-Sreiftil, 
One, it feinen Öenarn un) ent 

n er n 

a f 


Schubert war wieder Zweiter, allerdings nur 
knapp vor dem Magdeburger Ahrens. Der Aegyp⸗ 
ter Sima iki rief in den beiden Sprüngen ernent 
roße Bewunderung hervor. Im Kunſtſpringen 
atte ihn allerdings einer der Rinorichter auf ben 
zweiten Platz hinter den Kölner Plu mans ge · 


8 Vor etwa 2500 Zuſchauern ſtanden ſich der 
Meiſter von Mittelſchleſien, der Breslauer Sport» 


verdienten 3:2 (3:1).Sieg erringen. In der 


Fire die beſonders in der zweiten Hälfte 
den Sturm ſehr gut unterſtützte, arbeitete vor 


N 


F f 1 


(4 


dererziehung 


Strahlen bis ins Greiſenalter hinein. 


Beuthen, 3. März. 


Das Lehrerkollegium der Katholiſchen 
Volksſchule des Stadtteils Dombrowa 
hatte am Sonntag zu einem Elternabend 
eingeladen. Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, 
Pfarrer Bonczkowitz und Stadtverordneter 
Schmatloch waren erſchienen. Recht beachtens⸗ 
werte Darbietungen der Schuljugend zeugten von 
tüchtirer und fleißiger Arbeit. Zur Einleitung 
des Abends ſang ein gemiſchter Schülerchor 
unter Leitung des Lehrers Anſelm Peterek das 
von dem Dirigenten verfaßte und vertonte Ober⸗ 
ſchleſierlied. Ein von einem Mädchen vor⸗ 


getragener Vorſpruch leitete zu der Feſtanſprache 


des Rektors Stodolka über. In zu Herzen 
gehenden Worten weckte er das Verſtändnis für die 
Notwendigkeit einer Zuſammenarbeit von Eltern⸗ 
haus und Schule. „Freude am Kinde“, „Freude 
de m Kinde“ und „Freude mit dem Kinde“ ſind 
die drei Hauptpunkte, die er als Grundgedanken 
ſeiner Rede wählte. Er begrüßte die zahlreiche 
Elternſchaft, den Oberbürgermeiſter und den 
Pfarrer. Die tiefſten Wurzeln einer guten Kin⸗ 
ſeien in der chriſtlichen Welt⸗ 
Die kindlichen Seelen zu 
berufen. Die 


anſchauung verankert. 
bilden, ſeien Eltern und Lehrer 


Eltern haben Freude am Kinde, wenn es Fort⸗ 


ſchritte macht. Die Freude gehöre aber auch dem 
Kinde. Eine fonnige Jugendzeit werfe ihre 
Kind und 
Freude gehören zuſammen. Ein Kind braucht 
Freude. Dieſe müſſen ihm Schule und Elternhaus 
bringen. Eine Freude in der Tat iſt das Spie⸗ 
le n. Dazu brauche es Raum und Spielzeug. Der 
Befte Raum ſei jedoch draußen in der freien 
Natur. Aber auch in der Stube müſſe der Raum 
vorhanden fein. 


Alfred 


im Alter von 51 Jahren. 


Eichendorffistraße 11. 


empfiehlt seine Räume zur 
Abhaltung von kleinen Hoch- 
zeiten od. ander. Festlichkeiten 


Gleichzeitig wird auf die am 
W. März cr. stattfindende 


in Form eines Kostümfestes 
hingewiesen. 


neige ſoltau, Brian 07, 


Inhaber: Reinhold Dworschak — Tarnowitzer Str. 31 


Bestgepflegte Biere 


Telephon 2988 


* 


Vasosalvin 


ee EEE EDER GREEN eee. 

„Vasosalvin® ist io allen 
Apotheken zu haben. 

Vasosalvin-Laboratorium. Leipzig CI 


Elternabend der Katholiſchen 
Volksſchule in Dombrowa 


[Eigener Bericht! 


Im Reiche des Spiels 9 


Statt besonderer Anzeige 


Heute, nachmittags 5 Uhr, verschied nach kurzem schweren 
Leiden mein geliebter Mann, mein guter Vater, unser lieber Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Bergwerksdirektor Bergassessor 


Beuthen O8., den 5 1. März 1930. 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Gertrud Meyer, geb. Stephan 


Klaus Meyer. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen. 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 4. März cr., nachm. 2 Uhr, in der 
Kanal des Knappschaftslazaretts Beuthen, Parkstraße, statt. Die Einäscherung 
in Breslau-Gräbschen am Mittwoch, dem 5. 3. ct., 1 Uhr nachm. 


Hotel-Restaurant „Schlesischer Hol« 


Besitzer: KARL GOTTSCHALK, GLEIWITZ 


Faschingsfeier 


Dienstag. den *. Mars 1930 


Fasching; eier 


Vorzügliche Küche 
Tischbestellungen höflichst erbeten 


für Herzkranke und an 
Arterienverkalk ung- 
Leidende, ist völlig un- 
schädlich, frei von allen 
Nebenwirkungen und 
gut bekömmlich. 


(&i 


f nfeſt hatte 
habe das Kind ſelbſt Ordnung zu ſchaffen. Wer 

ſein Kind lieb hat, vermeide eglichen Luzus beim aufzurufen. Es 
Spielzeug. Das Kind müſſe mit dem Spielzeug [ſgal des Haufes 
etwas anfangen können. Die Phantaſie müſſe 

arbeiten. Dem Kinde dürfe man nicht all 

Steinchen aus dem Wege räumen. Man müſſe 

aber Verſtändnis haben für das, was das Kind 

drückt. Der Elternabend babe auch den Zweck, 

daß die Bande zwiſchen Elternhaus und Schule 

ſich enger geſtalten mögen. Rektor Stodolka 

wünſchte, daß der Arbeit der Schule die gebüh 

rende Achtung entgegengebracht werden more. 

Seine Ausführungen wurden mit lebhaftem Bei⸗ 

fall aufgenommen. 

Nach einem weiteren Liede wurde das aller⸗ 
liebſte Bühnenſpiel „Der Engeldoktor“ auf⸗ 
gefüchrt, durch das die Ansprache des Rektors in 
tie Praxis umgeſetzt werden konnte. Es ſchloß 
mit einem Reigen. Dann wurden ſehr ſchöne 
Volkstänze, ein „Frühlingstanz“ und ein 
Tanz der „Salontiroler“, vorgeführt. 
Letzterer wurde mit ſtarkem Beifall bedacht und 
mußte wiederholt werden. Ebenſo gefiel beſtens 
ein niedlicher Puppentan z. Mit zwei Lie- O ꝑꝑeln 
dern des gemiſchten Chors wurde der erſte Teil“ * 
der gut gelungenen Veranſtaltung geſchloſſen. Nach 
einer Pauſe wurde das Marchenſpiel „Schnee 
wittchen“ aufgeführt. Es war von der Lehrerin’ 
Fräulein Friſchtatzki, gut einſtudiert. Die 


der Sonnenſeite 


fahrendes Volk 


Kapelle 9 
Volksliedmäßiges, 


fi 


Kapelle draſtiſcher 


ſchläge, man 


Stadt und zwar 
ſind wiederum e 
Ben im Ausbau 


Szenerie war wirkungsvoll. Die ausdrucksvollen[ worden ſind. Dieſe neuen Straßen haben die 
Vorträge, die Geſänge, Tänze und die Darſtellung[ Namen: Rybniker Straße, Loslauer Straße . 
een 1 ſodaß > en 755 in dieſer 4 Straße und Myslowitzer Straße er⸗ 
Hinſicht als fehr erfolgreich bezeichnet werden halten. Kochmann kommenden Straßenbahn links nach 
kann. Das Bühnenſtück Der Engeldoftor ind b der Stollenſtraße ab. Er ſtieß dabei mit einem 
war von der Lehrerin, Fräulein Nowak, die Hin danburg neben der Straßenbahn fahrenden Radler zuſam⸗ 


Volkstänze von der Lehrerin, Fräulein Lie⸗ 
genſa und der Puppentanz von Lehrer Paſ⸗ſ am Sonnabend 

jon einſtudiert. Während der Spielpauſen ſtiegen [fahrer in de 
2 Gedichtvorträge, von munteren Buben und Fache Er kam 
Mädchen geſprochen. ichtung Gleiwitz 


Jetzt lernen 


heißt später Geld 
verdienen. Wer unter 
dem Durchschnitt 
steht hat einen ewi - 
gen Kampf um seine 
Existenz zu führen. 


Gründl, Einzel-Kurse 


Meyer 


Kaufm.Privatichule 


Bornhauler 


Beuthen OS., Wilbelmpl. 20 


lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und 
B ER nee & 3 a os : 20 01 8 — 5 
bei Blasen- Piekarer Straße 23. Krouprinzenstraße 2610 Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 
und Niereuleiden Gebe hohe Vorschüsse. 
inallen Apotheken Telephon 4411. 
Pe Geschäftszeit bis auf weiteres 


Beuthener Stadtkeller 


Heute große 


ea leder 


Kofferapparate und 
solche m. Haube. 


Anzahlung: u 
u. 10 Monatsraten &: 1 


beginnend 


Standapparate 
ö Anzählung: 

u. 10 Monatsraten 9 . 
beginnend u 
Größte 
Schallplatten 
Auswahl 


"Bei Odleon Appasenien- 
ge , nN Tora , 


ELEKTRA-MUSIK 


Tel. 3064 g. . 8. u. Tel. 5064 
BEUTHEN o. /s. 
BAHNHOFSTRASSE 


Koſtümfeſt des Gleiwitzer 
Deſterreichbundes 


Nach dem überaus erfolgreichen Mas⸗ 
Oeſterreichiſch⸗Deutſchen Vo ksbundes alle Veran⸗ 
laſſung, noch einmal zum Faſchingsreigen 
„Jahrendes Volk“, das eine große Gemeinde auf 
Man ſah reizende Koſtüme und hatte ſtilechtes 
Orientalen, Trachten und Geſellſchaftsſtil 
e vor ſich. Im Saal ſpielte eine 
unteres und Gemütvolles 
im hintergründigen Zimmerchen ſchrammelte eine 
Tanzenden war hier beſonders 
Beteiligung war ſo, daß auf dem Parkett gerade 
noch genügend Betätigungsfeld vorhanden 
war. Ungehört verhallten die Mitternachts⸗ 
ins Kabarett, wandelte umher, 
und Bar, glitt über das Parkett und konnte ſich 
erſt bei allmählichem Einſchränken und Verdun⸗ 


keln der Beleuchtung ſchweren Herzens entſchlie 
ßen, die Stätte der Gemütlichkeit zu verlaſſen. 


Neue Straßen. 


im abgetretenen oſtoberſchleſiſchen Gebiet benannt 


Verkehrsunfall. Einen Vexkehrsunfall erlitt 


r * * 8 * 


lan AU „. 


Rellameball des Beuthener 
Sportklubs 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, 3. März. 
Der Kaiſerhofſaal war zum Reklameball 
des Beuthener Sportelubs in eine Meſſe⸗ 
halle umgewandelt worden. Geſchmackpolle 
Plakate vieler Beuthener Firmen prieſen in allen 
Größen und Farben die ſchönſten Dinge an. Mit 
roßem Aufwand warb das Zigarettenhaus 
Bergmann für ſeine „Gildenhof“ und ſparte 
auch nicht mit Koſtproben. Daneben konnten ſich 
aber auch die anderen ſehen laſſen. Man ließ die 
zugkräftige Reklame von Strumpfhaus Stela, 
Bielſchowſti, Strumpfhaus Freund, Stahlwaren 
Leipziger, Likörfabrik Czerwionka, Muſikhaus 
Gieplit, Markus & Bänder, Obſtfirma Albert, 
Toilette Scherk, Teppichhaus Bindſeil, Kon⸗ 
ditorei Oderſky, Licht und Kraft, Singers 
Nähmaſchinen u. a. m. auf ſich wirken und freute 
ſich über die Opferwilligieit der Beuthener Ge- 
ſchäftsleute, die ſich hier in den Dienſt einer 
guten Sache geſtellt hatten. Mit dem großen 
RR eklameumzug erreichte das in allen Teilen 
harmoniſch verlaufene Feſt ſeinen Höhepunkt. 
ie ſchönſten Koſtüme wurden prämiiert. Die 
Damenpreiſe fielen an 1 Jaco-Uhr; 2. Koſtüm 
der Stadt Beuthen (lebende Kommunalpolitik! 
und 3. Stela. Von den Herren wurden „Tell“ 
und Oderſty mit den erſten Preiſen bedacht. Eine 
reichhaltige Tombola brachte die Stimmung auf 
den Höhepunkt. Bis in den frühen Morgen 
hinein wurde getanzt, wobei die Sportsleute eine 
bemerkenswerte Ausdauer an den Tag legten. 
Ein großes Verdienſt an dem ſchönen Verlauf 
dieſes Feſtes, bei dem Spoxt und Wirtſchaft ver⸗ 
eint die Werbetrommel rührten, gebührt „Meſſe⸗ 
direktor“ Kurt Kochmann. 


gener Becicht) 
Gleiwitz, 3. März. | 


die Ortsgruppe Dun des 


war diesmal im Münzer- 
Oberſchleſien ein Ko ſtümfeſt 


des Lebens zuſammenbrachte. 


mit friderizianiſchen Pagen, 
bunt 


les und viel 
das man behaglich mitſummte, 


Der Andrang der 


Volkstypen. ö 
beachtlich. Die 


einen Ausflug 


unternahm noch 
beſuchte Büfett 


Im Südoſten unſerer 
öſtlich des Brandenburgertores, 
ine Anzahl neuer Stra⸗ 
begriffen, welche nach Städten 


men. Während dieſer mit dem Schrecken davon⸗ 
kam, fiel der Motorradler vor die Straßenbahn. 
Er zog ſich einen komplizierten Armbru ch und 
andere Beſchädigung zu und wurde in das Städ- 
tiſche Krankenhaus nach Gleiwitz übergeführt. 


vormittag ein Motorrad⸗ 
r Kronprinzen⸗ Ecke Stollen⸗ 
ordnungsmäßig rechts aus der 
gefahen, bog aber vor der von 


——— —— — — — nn un 


‚Morgen, 
Dienstag, den 4. März 1930, ab 9 Uhr 
vorm., verſteigere ich in meiner Auktionshalle, 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz), 
freiwillig gegen Barzahlung: 

Garderobe, Damenſchuhe, diverſe Haushalt 
gegenſtände, mehrere githern, Violinen; 
ferner ab 1412 Uhr: 
1 eleg. Schlafzimmer (Eiche), 
1 eleg. Speiſezimmer (Eiche), 
1 kompl. Küche (weiß), Schränke, moderne 
Betten, 2 Metallbetten, Vertikos, Chaiſe⸗ 
longues, Spiegel, Bilder, 1 gold. Herrenu 

u. v. a. m.; 1 
ferner ab 12 Uhr: = 


1 fahrbereites Lieferauto (Opel). 


Beſichtigung 2 Stunde vorher. 


Beuthener Auktions halle 
Inh.: Wanda Marecek. 8 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecel. 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Spezialität: 
Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren 


Kleider-Bürsten 
Hut-Bürsten 

Gummi-Bürsten 

Baby-Bürsten 


in Silber, Zelluloid. Zellokrot, Schildpatt. 
Ebenholz u. a. Hölzern. 


H. Volkmann 


Spezial · Parfumerie 
Bahnhofstr. jb Beuthen O5. femmt 3895 


Auflegematratzen, Chaiselongues. 
aus eigener Werkstatt 


täglich nur von 3—6 nachm. 
:!!! ͤ ——.. 


=. Seite Ge 


graph Keſſel, beſtehend aus: hat in größeren Mengen noch abzugeben. 


Möbeln, Stub -u. Küchengeräten Zuckerfabrik Bauer witz 


Betten, Wäſche, Kleider, Glas, Porzellan G. m. b. H., Bauerwitz. 


fowie die geſamten Atenſilien es XU—ä — — — —  —  — — — — — 


photographilien Weliers. Karhonisierüfih | | 


E. Nowak, Parkſtraße 1, Telephon 2831. 

Verſteigerer u. beeidigt. Sachverſtändiger f. d. 

Gerichte des Landgerichtsbezirks Beuthen OS. 
Das zeitgemäße Durch- 
schreibe verfahren D. R. P. 
Ohne Kohlepapier ver- 


Kaufgeſuche 
schiedene Formulare mit 


Kaufe 
einer Niederschrift zu 
alte Kleidungsstücke erledigen. / Vorschläge 


und Schuhwerk. und Angebote durch die 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller 


G. m. b. H., Beuthen 08. 


allen, Beuthen, 
oe EEE dene Lnsnzinbaberin im die Provinz Obeshaien 


FC 
Nachlaß ⸗Verſteigerung! 


Stellen-Angebote 


Saubere 


Küchen⸗ 
mädchen 


Wir verkaufen von heut ab: 


Gemahl. Spech und Schmer 


per Piund nur 0.85 Mk. 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und 
Wurstwaren zu bekannt billigen Preisen 


Beuthen O.-S., Piekarer Straße 29, gegenüber dem Schulkloster. 


* 
5 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34. Preußiſch⸗Süddeulſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lolterie 


Ohne Gewähr 


Nachdruck verboten 


gene Nummer ſind zwei gleich 
efallen, und zwar je einer 
are Nummer in den beiden 
teilungen I und II 


19. Ziehungstag 1. März 1930 


In der heutigen i wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


Auf jede gezo 
hohe —— 
auf die Loſe 


80533 
347167 359432 


37230 88884 2487 
566140 56206 62430 64017 66612 68501 71912 
u 656 93884 


359867 
367121 368906 377 
381335 384630 386669 389594 39 397615 
In der heutigen en 0 . ne wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 
10 See . 3980 U. d 018 250146 
nne zu 
313081 398435 
101442 121271 283829 


12 Gewinne zu 2000 M. 
324404 344520 398737 
65469 66850 106200 112780 


36 Sewinne zu 1000 m 


288888 3838 287658 181787 2356058 197481 
364501 367836 
72 ®ewinne zu 500 M. 2320 11482 22193 32974 

34217 40107 45605 57857 68065 1 
1026897 104933 113760 132052 133117 138699 
144474 157923 182646 187024 187659 219514 
219937 249922 253134 266 79135 
ee 342695 348036 351001 359346 381959 

162 Gewinne zu 300 M. 86 1487 8265 16323 19847 
22991 24531 39115 42967 44803 49688 51002 
52566 52678 88748 67314 72672 73664 81337 
85945 96574 101755 103498 1043563 106366 107001 
108894 12 383 144969 1452938 151696 
152232 156007 170270 178858 179551 182693 
18643C 190452 193135 195925 199112 7 
206065 , 214716 215006 217805 1298 222688 
249327 254248 259875 270175 277828 287239 
290642 293158 2990 303552 778 323486 
336486 339131 341416 343181 381761 7 
355268 360360 83 23 
375496 376613 381282 387818 391261 
391716 

Die in der 


heutigen Vormittagsztehung ge⸗ 

ogenen beiden Hauptgewinne oon 500008 R. 

bas große 808) fielen auf Nr. 217 188 in Abteilung I 
nach Jena, in Abteilung U nach Bremen. 

hoh 

000, 

5000 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämten 
500000, 2 Gewinne zu te 75000, 19 ie 

ur fe 25000, 84 zu 10000, zu 8 
180 zu je 3000, 288 zu fe 2000, 7 zu je 1000, 
1594 zu je 500, 4148 zu je 800 M 


Feſtball des Beuthener K. 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 3. März. 

Zwar wollte es ſich der Katholiſche Kauf⸗ 
männiſche Verein in der heurigen 
Faſchingszeit verſagen, ſeine Mitglieder zu einem 
Jeſte zu vereinigen, weil wegen der Fülle von 
Sorgen für den Handel eine Stimmung für ein 
frohes Feſt anfangs nicht aufkommen wollte. Die 
allgemeine ſchlechte Wirtſchaftslage bedrückt unſe⸗ 
ren Kaufmannsſtand gar ſehr. Nicht leichten 
Herzens wurde jedoch der Entſchluß gefaßt, einen 
Feſtball zu veranſtalten, um die Familienan⸗ 
gehörigen und Freunde der Vereinsmitglieder ein- 
mal im geſelligen Kreiſe zuſammenzuführen und 
um die Lebensfreude nicht untergehen zu laſſen. 
Der Kaiſerhofſaal bot am Sonntag abend das 
Bild eines vornehmen Geſellſchafts⸗ 
abends des KK V., der durch die Anweſen⸗ 
heit einer Reihe namhafter Gäſte noch ſein be⸗ 
tonderes Gepräge erhielt. Man ſah neben Ober— 
bürgermeiſter Dr. Knakrick und Generalinten- 
danten Illing den Protektor, Pfarrer Nie- 
ſtroj, und den Geiſtlichen Beirat, Studienra“ 
Hoffmann, die ihrem Verein ein Ständchen 
widmeten. Ferner waren Stadtrat Czaya und 
der Ortsgruppenvorſitzende des Deutſchnat io⸗ 
nalen Handlungsgehilfen⸗Verban⸗ 
des, Gorys, die Konzertſängerin, Frau Aga 
Goretzki⸗Swoboda, ſowie andere Ehren- 
gäſte erſchienen. Kaufmann Pitas, der 2. Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, begrüßte die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Mitglieder nebſt Angehörigen, die Ehren⸗ 
gäſte ſowie die Vertreter des Vereins jun⸗ 
ger katholiſcher Kaufleute und ſprach 
ſein Bedauern über die Behinderung des 1. Vor⸗ 
ſitzenden, Möbelkaufmanns Karl Müller, aus. 
Er gab einige eingelaufene Wünſche für einen 
frohen Verlauf des Feſtes, darunter die des Land⸗ 
gerichtspräſidenten Schneider und des Han⸗ 
delsſchuldirektors Sagan, bekannt. 

Das Feſt beſtand in einer vornehmen Tanz⸗ 
unterhaltung, die durch luſtige Zwiſchenakte 
eine beſondere Note erhielt. Der Sgal war mit 
ſchön aufgeputzten Zierbäumen ſtimmungsvoll 


\ 
N 


* 


Ball der Rheinländer und Weſtfalen ? 5 
in Beuthen 


(Eigener Bericht) 


5 Beuthen, 3. März. deter Weiſe. Wer wollte, kam nicht aus dem 
Mit Recht ſpricht man in Beuthen davon, daß] Tanzen heraus. Wer für verſchwiegenere Genüſſe 
der ſchönſte Ball des Jahres das Vergnügen der zu haben war, für den hatte man lauſchige 
Rheinländer und Weſtfalen iſt. Man Ecken gebaut, in denen die Lindenwirtin koſt⸗ 
kann darüber nur in den Worten wärmſter Be- bares Naß bereit hielt, und in den weinlaubum⸗ 
geiſterung ſprechen, wenn man ſich anſchickt, einen] rankten Lauben konnte man ungeſtört von dem 
Bericht zu geben, wie es am Sonnabend in den Trubel des Saales dem prächtig bewegten Bild 
oberen Räumen bei Muſchiol geweſen iſt. Zu⸗[zuſchaue n. Es war aber auch allerlei für 
nächſt einmal war es, dank der farbenfrohen, das Auge da: eine Fülle prächtiger Masken, 
phantaſiegeſegneten Hand von Hermann Haindl, vor allem die Damenwelt hatte ſich ebenſo ae- 
Bühnenbildner am Oberſchleſiſchen Landestheater, ſchmackvoll wie koſtbar gekleidet, und es war für 
ſehr luſtig anzuſehen. Eine ganze Rhein die Prüfungskommiſſion keine leichte Aufgabe, die 
fahrt war rings um die Empore gelegt mit[dreiſchönſten Koſtüme zu prämiieren. Eine 
Dampfern. Fiſchen und Strompolizei, der ſchönen halbe Stunde vor Mitternacht zog Pr inz Kar⸗ 
Loreley und der Pfalz bei Caub. Auch der Kölner [neval mit dem Elferat in den Saal ein, und in 
Dom lachte vergnügt in den Saal. Dann war es ſeiner feingeſchliffenen Rede fand das Feſt ſeinen 
ſehr voll. Das heißt, es war nicht z u voll, on. | Höhepunkt, auf dem es ſich bei fortſchreitender 
dern jene ideale Miſchung von frohem Gedränge] Stunde noch lange halten konnte. Man unterhielt 
und gerade genug Platz, um eben noch bequem ſſich glänzend, zeigte ſich fo faſchingsmäßig unpro- 
ſich drehen zu können. Schließlich war es ungemein] minent wie möglich und kam dabei am allerbeſten 
amüſan: Zwei Kapellen ſuchten in umunter- auf ſeine Koſten. Es war fo, daß man glauben 
brochener Folge das Tanzbein der Gäſte in Be. konnte. daß draußen der Rhein flöſſe ... 
wegung zu halten, und das gelang ihnen in vollen. 


Jubelfeier der i | 
Freien Schuhmacherinnung Bistupik 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg -Biskupitz, 2. März. RR 1 ren Ha 150 1 . Be ROSE 3 

ie hieſige € i at), eſellenpereins Biskupitz. Obermeiſter lierte dem Schuhmachermeiſter Skrzipek, Za⸗ 

75 f ap iges eee Strsodka ſtreiſte kurz die Geſchſchte der borze, und deſſen Frau zur heutigen Silberhoͤch 

; iſe in fei. Innung, nach der der Verband mit den Mei- zeit und 5 Innungsmitgliedern und Frauen zum 

in Jubelfeſt, das auch weitere Kreiſe in ſei⸗ ö migen D Ur j 

3 S i f Dean aus dem benachbarten Ruda zufammen im Geburtstage. An die Feſtſitzung ſchloß ſich ein 

nen Bann zog. Schon am Vormittag fand ein ärz 1880 ler wurde, Der erſte Qber⸗[Feſtball, der ſich bis in die Morgenſtunden 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Hieran ſchloß fich| meiſter war Ganzowfki, Biskupitz, fein Stell- ausdehnte. 

ein Frühſchoppenkonzert. Eine gemeinſame Mit⸗ 


vertreter Prudlo, Ruda. Nach 19 Jahren 
tagstafel vereinte die Feſtgäſte im Vereinslokal] machte ſich Ruda ſelbſtändig. Das 25jährige Ratibor 
Folwaczuy. Dort begann um 17 Uhr en int eichen. Die erſte AR 


Stiftungsfeſt feierte die Innung, wie ſchon die 
Gründungsverſammlung, in dem jetzigen Ver ⸗ 

die Jubiläums⸗ und Feſtſitzung einslokal. Er ſchloß feine Feſtrede mit dem ge⸗perſammlun g, die in der Zentralhalle itatt- 

. meinſam geſungenen Deutſchlandliede. fand, eröffnete der 2. Vorſitzende Koczy mit 

in der Obermeifter Strzodka die ü Den Reigen der Gratulanten eröffnete Begrüßung der zahlreich Erſchienenen. Der Ver⸗ 

ahlreich erſchienenen Gäſte von * und Fern ſammlungsleiter widmete dem verſtorbenen Lan · 

begrüßte, beſonders Stadtkämmerer chilling 6‘ der der Gruppe 
als Vertreter des er Schornſteinfeger⸗ 


(Eigener Bericht) 
Rokittnitz, 3. März. 

Ein beſonders freches Räuberſtück in der 
Nacht zum Sonntag war der Ueberfall auf 
den Straßenbahnſchaffner an der 
Halteſtelle der Kreisſchänke. Die beiden Räu⸗ 
ber, die ſich am Waldesſaum verſteckt aufhielten, 
traten auf den Führerſtand, als ſie merk 
ten, daß die um 20,30 Uhr dort ankommende 
Straßenbahn weder von ausſteigenden, noch von 
einſteigenden Fahrgäſten benutzt wurde. Der 
Schaffner ſtand hier beim Führer, da er gerade 
den Wagen abkaſſiert hatte. Die beiden 
Verbrecher hielten den ahnungsloſen Straßen- 
bahnbedienſteten Waffen vor das Geſicht und 
forderten von dem Schaffner die Geldtaſche, in 
der ſich die Tageseinnahme im Betrage von 
etwa 90 Mark befand. Es blieb dieſem nichts 
anderes übrig, als der Forderung nachzukommen, 
da der eine Verbrecher bereits die Taſche gewalt⸗ 
ſam an ſich bringen wollte. Die Räuber ver⸗ 
ſchwanden nach vollbrachter Tat im Dunkel 
des Waldes und konnten geſtern auch von dem 
herbeigerufenen Ueberfallkommando nicht er» 
mittelt werden. Am Sonntag vormittag wurde 
es aber ruchbar, daß ſich geſtern drei Gruben- 
arbeiter durch große Geldausgaben in den 
Wirtſchaften verdächtig gemacht haben. Die 
Kriminalpolizei forſchte nach und nahm als der 
Tat dringend verdächtig die drei Arbeiter, von 
denen der eine in Mikultſchütz, der andere in 
Rokittnitz und der dritte in Miechowitz wohnt, 
feſt. Die Feſtgenommenen leugnen bisher, den 
Naubüberfall verübt zu haben. 


Strzodka dankte allen Gratulanten. Schuh⸗ 
machermeiſter Guts feld, Gleiwitz, brachte ein 
Hoch auf die deutſchen Schubmachermeiſterfrauen 


aus, wofür eine Dame in launigen Worten dankte. 
Der Beauftragte der Handwerkskammer gratu⸗ 


* 


eh 


Stadtkämmerer Schilling Zhauptmann Dr Piontek, 


als erſtes Mitglied angehört hatte, einen ehren- 


meiſter Preißner als Bevollmächtigter der im Namen des Magiſtrats. Von den Damen den Nachruf. Aus der Wahl des Vorſtandes 
Handwerkskammer, die Vertreter des Innungs⸗ der Innung wurde durch gel Maria Kula gingen hervor: 1. Vorſitzender: Kaufmann 
ausſchuſſes: Malerobermeiſter Langer, Tiſch.[wi klein ſelbſt geſticktes Fahnenband überreicht. Koczy, 1. Kaſſierer: Werkmeiſter a. D. Glu⸗ 


m 


ef. Schriftführer wurde Büroangeſtellter Liß, 
ſſen Stellvertreter Plutka. Die Vereins⸗ 
ſatzungen wurden nach längerer Ausſprache ge⸗ 
nehmigt. Im Anſchluß daran wurden 21. neue 
Mitglieder in die Baugenoſſenſchaft der Kinder⸗ 
reichen aufgenommen und ein Arbeitsausſchuß 
bon 7 Mitgliedern gewählt, der die Aufgabe hat, 
mit den maßgebenden Dienſtſtellen Fühlung zu 
nehmen. 


Schmiedeobermeiſter[ Preißner übermittelte die Glückwünſche der 
Handwerkskammer, Kubitzki für die Schuh⸗ 
macherinnung Hindenburg, Nowak für den 
Oberſchleſiſchen Verband, Gaebel für die 
Schuhmacherinnung Gleiwitz, Langer für den 
an Jaun chuß, Bartell a für die 
uhmacherinnung Beuthen, Harazim für 
den Geſellenverein . 
e 


und E 
Freie Tiſchlerinnung Hindenburg. 


lerobermeiſter Engel, 0 
Orlok und Friſeurmeiſter Markiefka, fer⸗ 
ner den Vorſitzenden des Verbandes der o er⸗ 
ſchleſiſchen Schuhmacherinnungen, Nowak, Glei- 
witz, Schuhmacherobermeiſter Gaebel, Gleiwitz, 
Shupmadernbermeie Bartella, Beuthen, 
Schuhmacherobermeiſter Kubitzki, Hindenburg, 
n get für die 

bermeifter 


Im Junkers J 1000 rund um den Erdball 


Koſtümfeſt des 
Gleiwitzer Luftfahrtvereins 


[Eigener Bericht) 


ausgeſchmückt. Sondertänze der „Brummbären“ 
und „Schneeſieber“, der „Bubiköpfe“, der „langen 
Naſen“ und andere Ueberraſchungen verſchönken 
die Stunden. Vier junge Damen, Töchter von 
Mitgliedern, führten einen reizenden von Frau 
Tanzlehrer Krauſe einſtudierten Matrojen- 
tanz auf und erzielten ſtarken Beifall. Die 
ſtimmungsvolle Streichmuſik erhielt eine nette 
Abwechſelung durch Kylophon-Vorträge mit Kla⸗ 
vierbegleitung, nach denen gern getanzt wurde. 
In der zwölften Stunde hielt der KK V.⸗Ke⸗ 
gelklub in ſcherzhafter Koſtümierung, unter 
Vorantritt eines gediegenen, mit großen Papier⸗ 
Blasinſtrumenten ausgerüſteten neuen KKV.⸗ 
Orcheſters feinen Einzug. Die Kegelbrüder wur- 
den von jungen Damen in origineller Form zum, 
Einzeltanze gebeten. Zigarrenkaufſmann und 
Tanzlehrer Krauſe richtete ſehr mannigfaltige 
Tänze für jung und alt ein und hielt die Paare 
in froher Stimmung beiſammen. Für den glän⸗ 
zenden Verlauf des Feſtes wird der KKB. 
ihm ſowie den anderen Mitgliedern der Feitlei- 
tung, Kaufmann G. K. Holzer und Kaufmann 
P. Klink, viel Dank wiſſen. Bei all der aufge⸗ 
räumten Fröhlichkeit blieb der Charakter eines 
FJamilienfeſtes der großen Kaufmannsfamilie ge- 
wahrt. Die Konzertſängerin Aga Goretzki er⸗ 
freute durch hervorragende Geſangsdarbietungen. 


Großfeuer in Himmelwitz 


3 Scheunen, 3 Wohnhäuſer, mehrere Ställe 
eingeäſchert 
(Eigener Bericht) 

In einem Speicher brach auf noch un auf⸗ 
gehlärte Weiſe Feuer aus, das jo raid 
umſichgriff, daß 3 Wohnhäuſer ſowie 3 
Scheunen mit mehreren Ställen, 4 Ziegen und 
viele Kaninchen, Erntevorräte und landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen trotz eifrigſter Arbeit der Wehren 
vernichtet worden ſind. 2 


2 Gleiwitz. 2. März. 

Eine Autotage ſteht zur Verfügung und holt 
an der Turmſtraße die Paſſagiere zum Flug mit 
„Junkers J 1000 rund um den Erd⸗ 
ball“ nach dem Flugplatz Süd ab Man rollt 
die Rybniker Landſtraße entlang und ſieht das 
rot flammende Fanal des Anſteuerungs⸗ 
feuers über dem Wetterhäuschen auf dem 
Flugbahnhofsdach blinken. Das Anſteuerungs⸗ 
feuer für die nächtlich nie nach Gleiwitz kommen⸗ 
den Flugzeuge iſt zugleich ein Hoffnungsſchimmer 
für die kommende Gleiwitzer Flugplatzentwicklung 
zum Weltflughafen und hier in dieſem 
Fall das Anſteuerungsfeuer für den Flug rund 
um den Erdball. Um den Erdball, der über⸗ 
lebensgroß inmitten der Halle ſchwebt, mit ſeinen 
fünf Erdteilen und vier Fünfteln Waſſer, nichts 
als Waſſer. Auf der fahrbaren Redner- 
tribüne ſteht, im Flughafen⸗Reſtaurant, des 
Luftfahrtvereins erſter Vorſitzender Hanke und 
ſpricht Begrüßungsworte, verflochten mit hoff⸗ 
nungsvollem Ausblick auf die Entwicklung der 
deutſchen Luftfahrt, auf deren Bedeutung, auf die 
Wichtigkeit der Jungfliegerheranbildung, auf das 
Wachſen und Gedeihen des Luftfahrtvereins. Er 
wünſcht viel Vergnügen, und dann tritt ein 
Flugzeugingenieur an ihn heran und ölt ihm die 
Kehle mit ein paar Tropfen Kognak aus der Oel⸗ 
kanne. Muſik ſetzt ein, und Direktor pon 
Arnim führt in vorbildlich bunter Uniform 
eine Beſichtigungspolonaiſe an, die an den kari⸗ 
katuriſtiſchen Dekorationen von Heyduck und 
Streit vorüberzieht. In der Abfertigungshalle 
wird getanzt. Aſiaten, Europäer und Afrikaner 
wiegen ſich im Rhylhmus des treuen Huſaren, 


des armen Gigolo, des alten, ehrlichen Walzers. 
In die Nebenräume zieht man ſich je nach kli⸗ 
matiſchen Bedürfniſſen zurück. In den 
Südſeeinſeln führen Affen, Neger, ein Krokodil, 
eine Giriffe und Palmen ein müdes Daſein, am 
Nordpol ſieht man die Erdachſe und ſinnige Ver⸗ 
botstafeln, in der Wildweſtbar geht es geräuſch⸗ 
voll her, und hier ſieht man den Leiter des Flug⸗ 
hafens als mixendes Barmaidſurrogat. Die 
Reiſe um die Welt hat Tempo, und die Stimmung 
ſurrt gewaltig in die Höh. Die gut geölten 
Stimmungsmotoren halten vom Start bis zur 
Landung durch, und da in dieſem Fall das Flug- 
zeug nicht in Böen ſchaukeln konnte, ſchaukelten 
zum Schluß manche Paſſagiere durch die wolkig 
gewordene Atmoſphäre. Es war, wie die in 
frühen Morgenſtunden gezogene Bilanz ergab, 
eine, ausgezeichnete Fahrt Der Betriebsſtoff 
reichte aus, und an genußvollen Epiſoden war 
ebenfalls kein Mangel. 


— 3 


hält ihre weltbekannten Venetian · Priparate · 
stets vorrätig in der Verkaufsstelle: 


Raiser-Drogerie und Parfümerie, Arthur Reer 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 8 
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